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INHALT

Sie erreichen mich täglich im Rathaus. Vereinbaren Sie bitte 
einen Termin mit mir unter der Rufnummer 09364/8136-0.
Feste Sprechzeit ist am Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr.

Wir leben momentan in schwierigen 
Zeiten: Die Corona-Krise ist noch 

nicht vorbei und schon überrollt uns mit 
dem Ukraine-Krieg eine weitere Krise un-
geahnten Ausmaßes. Zerstörung und 
furchtbares Leid zwingen das ukrainische 
Volk zur Flucht in den Westen.
Unsere Bundesregierung gibt in beiden Kri-
sen eine extrem schlechte Figur ab. Nur 
weil das Ende der Pandemie herbeigesehnt 
wird, lockert man nun alle Maßnahmen, 
obwohl die Infektions- und Todeszahlen 
eine ganz andere Sprache sprechen. Der 
Ukraine bot man zum Kriegsbeginn 5.000 

Helme und später noch ein paar NVA-Relikte als Waffenlieferung an. Genauso 
gut hätte man 1.000 Taschenmesser zur Abwehr der russischen Panzer und 
Raketen liefern können. In seiner Rede im Deutschen Bundestag kritisiert nun 
ein Stück weit zurecht der ukrainische Präsident Selenski, dass Deutschland 
nur am Prosperieren der eigenen Wirtschaft interessiert ist und die Ukraine im 
Krieg alleine lässt. Statt hierzu Stellung zu nehmen schweigt unser Kanzler, das 
Parlament beklatscht das eigene Unvermögen und geht einfach zu den Ge-
burtstagsgratulationen der einzelnen Bundestagsabgeordneten über. Eine 
Schande, wie ich finde.
Gott sei Dank ist das breite deutsche Volk und insbesondere unsere Leinacher 
ganz anders unterwegs. Die Hilfsbereitschaft ist riesengroß und einzigartig, 
wir müssen eher aufpassen, dass wir unsere ukrainischen Mitbürger nicht mit 
unserer Hilfsbereitschaft erdrücken.
„Ukrainische Mitbürger“? Ja, Sie haben richtig gelesen: Sämtliche im Jugend-
gästehaus ankommenden Flüchtlinge müssen nämlich von der Gemeindever-
waltung als Leinacher Bürger registriert, als Flüchtlinge erfasst und biomet-
risch fotografiert werden. Weiterhin müssen die in Deutsch verfassten und 
lediglich in Papierform vorliegenden Anträge auf Asyl und Flüchtlingshilfe 
übersetzt und zusammen mit den ukrainischen Mitbürgern ausgefüllt wer-
den. Eine gigantische Aufgabe, da das Jugendgästehaus eine Durchgangun-
terkunft ist und dadurch wöchentlich ca. 70 derartige Vorgänge im Bürgerbü-
ro abzuwickeln sind. Ich bitte daher um Verständnis, wenn Sie im Bürgerbüro 
deswegen nicht immer sofort bedient werden können und etwas länger auf 
einen Termin warten müssen.
Das Ganze wäre nicht zu schaffen, könnten wir nicht auf diese großartige Hilfs-
bereitschaft in der Ortsbevölkerung zurückgreifen. Dringend benötigt werden 
Dolmetscher, die am besten der ukrainischen oder russischen, gegebenenfalls 
auch der polnischen oder tschechischen Sprache mächtig sind. Wir haben be-
reits eine große Anzahl solcher Helfer, denen ich hier nochmals ausdrücklich 
danken möchte. Für weitere Anmeldungen von Dolmetschern im Rathaus 
wäre ich jedoch dankbar.
Für die Versorgung unserer ukrainischen Neubürger werden auch Kleider-
spenden benötigt, aber eben nach und nach und nicht alles auf einmal. Fast 
alle Ankömmlinge haben nichts weiter an Kleidung als das, was sie am Leib 
tragen. Nach der Anmeldung im Bürgerbüro werden unsere ukrainischen 
Neubürger daher von der Gemeinde Leinach mit dem Notdürftigsten ausge-
stattet. Hierzu haben wir in der Leinachtalhalle eine Kleiderkammer eingerich-
tet, für die wir Kleiderspenden benötigen. Bedenken Sie bei einem eventuel-



 3

len Spendenangebot aber bitte, dass diese Situation 
zumindest mehrere Monate, vermutlich sogar einige Jahre 
andauern wird. Jede Spende wird mit Sicherheit benötigt 
werden, aber eben zu seiner Zeit. Wir haben nicht den Platz 
alles auf einmal anzunehmen und sind Sie bitte nicht trau-
rig, wenn Sie mit Ihrer Spende auf einen späteren Zeitpunkt 
verwiesen werden, weil momentan genügend Kleidungs-
stücke vorhanden sind. Wenn wieder Platz in der Kleider-
kammer ist, werden wir wieder Spendenaufrufe starten.
Nicht versäumen möchte ich an dieser Stelle das große Lob 
des Landratsamtes für die schnelle und wohlkoordinierte 
Hilfe der Leinacher Ehrenamtlichen an die Ortsbürgerschaft 
weiterzugeben. Landrat Eberth hat sich hierfür nochmals 
ausdrücklich bedankt, welche großartigen Leistungen von 
uns Leinachern erbracht werden.
Bereits kurz nach dem Eintreffen der ersten Flüchtlinge im 
Jugendgästehaus haben unsere Kindergarteneltern blitz-
schnell reagiert und den Kleiderbedarf in der Unterkunft 
abgefragt. Innerhalb von zwei Tagen waren die bestellten 
Kleidungsstücke, Körperpflegeartikel, Kinderspielsachen 
samt den erforderlichen Taschen organisiert und nach Grö-
ßen sortiert in der Leinachtalhalle aufgebaut, so dass sich 
alle mit dem Notwendigsten eindecken konnten.
Da der Weg zum Rathaus, Leinachtalhalle und Lädchen 
sehr weit ist, hat Waldemar Amrehn mit seinen Kameraden 
der Waldweihnacht ebenso schnell reagiert und für das Ju-
gendgästehaus 15 Fahrräder einschließlich Helme organi-
siert und vor Ort bereitgestellt. Weiterhin wurde von Ihm 
eine geführte Wanderung durch die Natur angeboten, die 
auch sehr gut angenommen wurde.
Unser Integrationsbeauftragter, Herr Dieter Reichert, ist seit 
Eintreffen der Flüchtlinge im unermüdlichen Dauereinsatz 
und koordiniert mit mir zusammen sämtliche Hilfen. Ihm ist 
es gelungen pensionierte Deutschlehrer zu gewinnen, die 
nun verschiedene Deutschkurse im Jugendgästehaus an-
bieten. Da alle Leute im Gästehaus möglichst schnell 
Deutsch lernen und eine Arbeit finden möchten, ein ganz 
wichtiger Beitrag.
Die Spielvereinigung hat ebenso umgehend reagiert und 
das Breitensportprogramm für Flüchtlinge geöffnet, so 
dass auch am Sport teilgenommen werden kann.
Unsere beiden Hausärzte Dr. Heiduk und Dr. Heßdörfer ha-
ben spontan die medizinische Versorgung übernommen 
und die Frankenteststrecke Treder kümmert sich um die re-
gelmäßige Corona-Testung in der Unterkunft. Auch hier 
mein ganz besonderer Dank für die schnelle und unbüro-
kratische Hilfe.
Allen hier genannten und auch denen, die ich jetzt mögli-
cherweise vergessen habe, sowie den vielen privaten Woh-
nungsgebern möchte ich hiermit meinen herzlichen Dank 
für das mit Herzblut geleistete Engagement aussprechen. 
Ich bin sehr nahe an der Sache dran und erfahre täglich, 
welches unermessliche Leid die ukrainischen Mitbürger er-
fahren haben. Ich sehe, wie dankbar die Leute für unsere 
Hilfe sind und bin mir daher sicher, dass hier kein bisschen 
Hilfe vergebens ist und sich jeder Einsatz lohnt.

Liebe Seniorinnen und Senioren,
das erste Viertel des Jahres ist be-
reits wieder vorbei und es wird Zeit 
für die zweite Ausgabe von „Im 
letzten Viertel“ 2022. Schwer-
punktmäßig behandelt die Ausga-
be natürlich das zweite Jahresvier-
tel und, nachdem wir in der ersten 
Ausgabe mit dem Frühling begon-
nen haben, jahreszeitlich den 
Sommer.
Angesichts der Ereignisse in der 
Ukraine spricht unsere Politik von einer Zeitenwende,
unsere älteren Mitbürger werden wohl eher von einem Déjá-
vu-Erlebnis eingeholt. Wohl kaum jemand von ihnen, ge-
schweige denn von der jüngeren Generation, hätte ernsthaft 
mit dem Eintreten einer solchen Situation gerechnet. Aber 
die Geschichte belehrt uns, wie so oft, eines Besseren.
Die Auswirkungen bekommt unsere Kommune nun hautnah 
zu spüren und mündet in einer beispielhaften Hilfsbereit-
schaft gegenüber den zahlreichen ukrainischen Kriegsflücht-
lingen, die in unserem Jugendgästehaus und privaten Haus-
halten Unterkunft gefunden haben.
Únsere älteren Seniorinnen und Senioren mussten dies alles 
selbst einmal durchleben und werden sich vermutlich ein 
Stück weit von der Vergangenheit eingeholt fühlen. Zusam-
men mit den Auswirkungen der Pandemie wird es immer 
schwieriger, den Humor nicht zu verlieren und positive Ge-
danken zu vermitteln.
Davon wollen wir uns natürlich nicht anstecken lassen und 
haben versucht, wieder ein unterhaltsames, abwechslungs-
reiches Heft für die Seniorinnen und Senioren zusammen-
zustellen.
So haben wir wieder zwei „alte Ansichten“ von Leinach aus-
gewählt, die die Veränderungen im Ort in den letzten 50 Jah-
ren verdeutlichen. 
Wie der Sommer früher war, wird in fränkischer Mundart 
beschrieben. In der Historie viel weiter zurück gehen die 
„Fake News“ von Bruno Schaad, die sich mit den „adligen“ 
Leinachern beschäftigen. 
Außerdem erinnert  Klaus Albrecht an die schwierige Stra-
ßenfasnacht 2022. 
Unter „Aktuelles“ stellt sich die Tagespflegeeinrichtung 
„Helfen mit Herz und Verstand“ vor.
Das christliche Grußwort richtet Pfarrer Andreas Kneitz an 
die SeniorInnen.
Letztendlich möchten wir hier schon auf eine Veranstaltung, 
die wenn irgendmöglich, auf jeden Fall stattfinden soll, hin-
weisen. Mit der Gemeinde wollen wir am Sonntag, den 
15.05.22 in bzw. an der Julius-Echter-Kirche im unteren Lei-
nach einen „Seniorenfrühling“ veranstalten.

Mit den besten Wünschen
Gotthard Väth im Namen des Seniorenkreises und

der Seniorenvertreter der Gemeinde Leinach 

Nach dem Motto:
„Tröste dich mein Lieber,
alles geht einmal vorüber“
bleiben Sie positiv und vor allem gesund.
.
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Neue  Ausgabe „Im letzten Viertel“ 

„Im letzten Viertel“ ist für alle Interessierten auch
weiterhin online abrufbar über die Internetseite

der Gemeinde Leinach www.leinach.de.



24 h, 365 Tage im Jahr sind wir, die 
First-Responder in Leinach für Sie Tag 
und Nacht erreichbar. 
Kostenfrei und ehrenamtlich.
++Hotline 112++

Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 – 18:00 Uhr
Telefon: 09364/8136-0
Telefax: 09364/8136-29
Bürgermeister Arno Mager ................................. /8136-11 
 arno.mager@leinach.de
2. Bürgermeister Walter Klüpfel .................................. /4646 
 walter.klüpfel@leinach.de
3. Bürgermeister Erhard Franz ..................................... /5565 
 erhard.franz.lein@t-online.de
Geschäftsleitung Rainer Reichert ........................./8136-12 
 rainer.reichert@leinach.de
Sekretariat Silke Weidner ............................./8136-13 
 silke.weidner@leinach.de
 Sabrina Anders............................8136-19
 sabrina.anders@leinach.de
Bauamt Patrick Kirchheimer ................/8136-14 
 patrick.kirchheimer@leinach.de
 Reiner Heßdörfer ...................../8136-17 
 reiner.hessdoerfer@leinach.de
Kämmerei Michael Kurz .............................../8136-15 
 michael.kurz@leinach.de
Kasse Petra Kleinschnitz ..................../8136-16 
Gemeindeblatt petra.kleinschnitz@leinach.de
Bürgerbüro Katja Franz ................................../8136-18 
Einwohnermelde- katja.franz@leinach.de 
und Passamt Astrid Nürnberger .................../8136-20 
Fundbüro astrid.nuernberger@leinach.de
Hausmeister Matthias Funk .................0160/1532954
 matthias.funk@leinach.de

Telefon: 09364/6069155
Georg Klüpfel, Bauhofleiter  .............................. 0170/8344971
Andreas Galota  ..................................................... 0170/8344975
Jochen Kleinschnitz  ............................................ 0160/7003631
Heiko Karg  ............................................................... 0160/4657812
Michael Schiffmann  ............................................ 0160/7003630

Katholisches Pfarramt  ............................................ 09364/1360 
Evangelisches Pfarramt  ............................................09398/281
Kindergarten St. Elisabeth  ................................... 09364/2616
Kindergarten Barbara Gramsche Stiftung  .... 09364/2085
Grundschule Leinach  .............................................. 09364/5852
Mittagsbetreuung  ............................................... 09364/812847
Öffentliche Bücherei Leinach  .......................09364/6069154

Ärztlicher Notfalldienst  ................................................. 116 117 
Stromausfall Mainfranken Netze  .................. 0931/36-1231
Wasserversorgung Mainfranken Netze  ..... 0931/36-1260
Gasversorgung Die Energie .............................0800/4959697
Kläranlage “Zellinger Becken”  ....................... 0171/5477403

Gemeindlicher Containerstellplatz
Entsorgung von Grüngut
Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr

Gehölzschnitt-Sammelstelle „Eschel“
Geschlossen am Samstag, 16.04.
Samstag: 08:00 – 12:00 Uhr

Wertstoffhof Nördliches Maintal 
Fahrmannstraße, 97299 Zell
Dienstag: 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr

RATHAUS SERVICEZEITEN

BAUHOF

WERTSTOFFHOF

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die blaue Papiertonne ist eine 
gute Einrichtung. Jedes Stück-
chen Papier und Karton kann 
gesammelt werden. Weniger 
Restmüll, bedeutet weniger Ver-
brennungsgebühren für den 
Entsorgungsbetrieb.
Wir bitten Sie, sammeln Sie 
auch weiterhin Zeitungen, 
Prospekte, Zeitschriften, Kata-
loge u.ä. für die Papiersammlun-
gen der Ortsvereine.

Nächster Termin â 

• 21.05.2022 Jugendfeuerwehr

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss
05-2022 29.04.2022 20.04.2022
06-2022 27.05.2022 18.05.2022

Anzeigenannahme: Petra Kleinschnitz 
Telefon: 09364/8136-16 · Mail: gemeindeblatt@leinach.de

GEMEINDEBLATT

Altpapier sammeln 
lohnt sich für unsere 
Vereine !
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STATISTIK

EINWOHNERSTAND DER GEMEINDE LEINACH 
(mit Nebenwohnungen) 3.260

Zuzüge 13

Wegzüge 17

Geburten 3

Eheschließung(en) 0

Sterbefälle 4

DORFLADEN Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:  08:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 – 13:00 Uhr

POSTFILIALE Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag: 09:00 – 12:30 Uhr 

14:00 – 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr 

FRISCHETHEKE Tel. 09364/8176177 
Montag:  08:00 – 13:00 Uhr
Dienstag:  08:00 – 13:00 Uhr
Mittwoch:  08:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 – 17:00 Uhr
Freitag:  08:00 – 17:00 Uhr
Samstag:  08:00 – 13:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

FUNDSACHEN
1 Schlüsselbund 
    mit Autoschlüssel
1 Hausschlüssel

In der Zeit vom 28. März – 30. März 2022 
findet in den beiden Friedhöfen die diesjäh-
rige Grabsteinprüfung statt.

GRABSTEINPRÜFUNG

Die Brauchwasserzapfstelle ist geöffnet.

INFORMATION



6                AUSGABE 4 • APRIL2022

ANZEIGE

Hamburger Patties
aus 100% Rindfleisch
kg 10,90 €

Krustenbraten oder
Schweinebraten
aus der Schulter 
kg 6,90 €

Delikatess-Geflügel-
salat
100g 1,19 €

Waldpilzpfanne
mit leckerer Pilzmischung
kg 8,90 €

Chilisalami am Stück
oder Hausmacher Ring-
salami
100g 1,39 €

Grünländerkäse
nussig mild
100g 1,09 €

Cordon bleu vom Schwein
pfannenfertig zubereitet
kg 9,90 €

Gelbwurst, Lyoner
auch als Portionsdarm
100g 0,99 €

Salsiccia Fresca
grobe rohe Bratwürste 
nach italienischer Art
100g 1,09 €

Unser Wochenanfangsknüller: gültig am 28. u. 29.03.2022
Kulmbacher Rolle                 kg 8,90 €
(lecker gewürztes Hackfleisch im Blätterteig)

Frischetheke Leinach GmbH
Wurst- und Fleisch-

sortiment vom

Angebote gültig vom 30.03. bis 02.04.2022

Team Seniorenkreis
Liebe Leinacherinnen, endlich ist es soweit!

Nach zwei Jahren Corona kommen wir der Normalität langsam wieder näher. Deshalb planen wir vom 
Seniorenkreis ein Treffen von Frauen für Frauen.
Wir treffen uns jeden

2. Donnerstag im Monat von 14.30 – 17.00 Uhr im Robert-Kaderschafka-Haus
Beginn: Donnerstag, 12. Mai 2022

Es stehen Spiele (Mühle, Dame, Schach, Schafkopf etc.), sowie Kaffee und Kuchen bereit. Der Austausch 
zwischen Jung und Alt ist uns wichtig, deshalb sind Frauen jeden Alters herzlich willkommen.
Wer Lust auf dieses Abenteuer hat, melde sich bitte mit untenstehenden Formular an, damit wir planen 
können. Es gelten die 2 G-Regeln.
Wir freuen uns auf Euch!
Herzlichst Marga Wilken und Ruth Neisinger

P.S.: Das Robert-Kaderschafka-Haus ist barrierefrei. Unser Bürgermeister Herr Arno Mager hat uns den 
Bürgerbus zur Verfügung gestellt. Bitte rechtzeitig im Rathaus anfragen!

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Bitte diesen Abschnitt abtrennen und bis Mitte April im Umschlag an das Team Senioren-
kreis Neisinger/Wilken im Rathaus abgeben.
 
Ich bin interessiert und komme gerne. Do 12.05.2022 - 14.30 – 17.00 Uhr

___________________________________________________________________________________________________
Vorname    Nachname 
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Interesse und Anmeldung  (auch per Telephon oder E-Mail möglich):
Ich bin interessiert am Partnerschafts-Programm teilzunehmen:  

.................................................................Telefon: ............................E-Mail: .............................................................................

Karl Rügamer · Leinach, Am Lengfelder 16  ·  Tel. 0 93 64/16 25  ·  E-Mail: ruegamerkm@t-online.de

Nicola Reichert  ·  Leinach, Pater-Vincenz-Str. 10  ·  Tel. 0 93 64/61 36  ·  E-Mail: nir09nir@gmail.com



Programm des deutsch-französischen Wochenendes,  26.–29. Mai 2022 
zur Feier 20 Jahre Partnerschaft mit St. Cyr du Ronceray, Normandie

Ankunft unserer französischen Freunde von St. Cyr du 
Ronceray/Valorbiquet aus dem Calvados in der Normandie. Begrüßung 
in der Leinachtalhalle mit Umtrunk und Aufteilung in die deutschen 
Gastfamilien. Freie Gestaltung des Tages mit eigenen Ausflügen.
Im diesem Jahr feiern wir das 20jährige Bestehen unserer Partnerschaft.
Siehe Foto links: Feierliche Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde 
vor der Leinacher Grundschule im Jahr 2002.

Freitag, den 27. Mai

Samstag, den 28. Mai und Sonntag, den 29. Mai

Ganztätiger Ausflug zur Mainschleife in Volkach:
8.30 Uhr Start zum Weingut Hirn in Untereisenheim. Es gibt eine Führung 
durch das von Hundertwasser gestaltete Gebäude mit Weinverkostung 
und Mittagessen. Danach Fahrt über die Vogelsburg zum Aussichtspunkt 
Terroir F mit Sicht auf die Mainschleife. Highlight am Nachmittag:  Eine 
Schifffahrt auf dem Main „Rund um die Volkacher Mainschleife“.

19.30 Uhr: Deutsch-Französischer Freundschaftsabend

Besichtigung der historischen Altstadt Nürnbergs:
8.30 Uhr Start von der Leinachtalhalle. In Nürnberg angekommen,  
findet ein historischer Rundgang durch die Altstadt mit französischer 
und deutscher Führung statt, ca. 2 Stunden. Das Mittagessen ist im 
„Bratwurst Röslein“. Danach gibt es die Möglichkeit zum Stadtbummel.
Abendessen in den Gastfamilien

Sonntag, 29. Mai: Abfahrt unserer französischen Freunde.

Donnerstag, den 26. Mai

Unsere französischen Freunde kommen an Himmelfahrt 
Wir suchen noch Interessierte zur Aufnahme von Gästen



RUBRIK-NAMEAUS DEM GEMEINDERAT

GEMEINDERATSSITZUNG AM 15.02.2022
Behandlung eines Antrages der CSU- und der CFW- Gemeinde-
ratsfraktion zur Bildung eines Arbeitskreises des Gemeinderates 
zur Problematik der örtlichen Nahversorgung
Der Vorsitzende trägt vor, in der Sitzung vom 27.04.2021 wurde sei-
tens des Gemeinderates bereits ein diesbezüglicher Beschluss ge-
fasst. In diesem wurde festgelegt, dass dieser Arbeitskreis aus der 
Geschäftsführung der AWO, einem Mitglied des Seniorenbeirates, 
einem Gemeinderatsmitglied und drei Mitgliedern aus der Bürger-
schaft gebildet werden soll. Da nun bereits ein solcher Beschluss vor-
liegt ist der vorliegende Antrag der CSU- und CFW  Gemeinderatsfrak-
tion obsolet.

Aufgrund verschiedener Verhandlungen mit der AWO war es bisher 
nicht angezeigt, diesen Beschluss sofort umzusetzen. Die Umset-
zung des Beschlusses wird vermutlich aber in den nächsten Wochen 
erfolgen können. Insofern würde es Sinn machen, bereits jetzt das 
Gemeinderatsmitglied zu bestimmen. Vorgeschlagen wird hierzu 
Gemeinderatsmitglied Silvia Schmitt. Des Weiteren wäre der Senio-
renbeirat zu beauftragen, ein Mitglied zu benennen. Die Bürger-
schaft kann über das Gemeindeblatt zur Teilnahme aufgerufen wer-
den. Auch wäre es sinnvoll den Geschäftsführer der Frischetheke 
GmbH, Herr Raderschadt, mit in den Arbeitskreis aufzunehmen.

In der anschließenden Beratung hierzu im Gemeinderat werden fol-
gende Punkte beraten:

• Wenn lediglich nur ein Gemeinderatsmitglied in diesem Arbeits-
kreis vertreten ist, wäre der Gemeinderat unterrepräsentiert. Man 
sollte zumindest von jeder Fraktion einenVertreter entsenden.

• Ein Beschluss zu diesem Tagesordnungspunkt sollte vorerst zu-
rückgestellt werden und man sollte erst die entsprechenden Bera-
tungen über die weitere Entwicklung des Dorfladens in der heuti-
gen nichtöffentlichen Sitzung abwarten.

• Man könnte in der nichtöffentlichen Sitzung einen Beschluss fas-
sen und diesen dann in der nächsten öffentlichen Sitzung bekannt 
geben.

Nach weiter Beratung meint der Vorsitzende, man könnte auch den 
seinerzeit gefassten Gemeinderatsbeschluss vom 27.04.2021 aufhe-
ben und dann über eine neue Besetzung des Arbeitskreises Be-
schluss fassen.

Sodann spricht sich der Gemeinderat zum einen dafür aus, dass eine 
Beschlussfassung über diesen Tagesordnungspunkt jetzt nicht erfol-
gen soll. Vielmehr erfolgt eine Beschlussfassung zum entsprechen-
den Tagesordnungspunkt der nichtöffentlichen Sitzung.

Behandlung eines Antrages der CSU- und der CFW- Gemeinde-
ratsfraktion zur Bildung eines vorberatenden Ausschusses für 
Fragen des Gemeindewaldes und der Landschaftspflege (Wald- 
und Landschaftspflegeausschuss)
Der Vorsitzende informiert, beim Holzeinschlag in der Waldabteilung 
Ansel musste leider festgestellt werden, dass auf Veranlassung des 
Försters deutlich mehr Holz eingeschlagen wurde, als vom Gemein-
derat in der damaligen Sitzung festgelegt worden war. Des Weiteren 
war festzustellen, dass die Vorgabe, möglichst nur Totholz zu schla-
gen, nicht eingehalten wurde und die nötige Umsicht beim Einschlag 
ebenfalls kaum Beachtung fand.
Auch war festzustellen, dass Absprachen zwischen dem Förster und 
dem Bürgermeister vor Ort nicht so kommuniziert wurden wie sie 
ursprünglich abgestimmt worden waren.
Um diesem Umstand künftig entgegenzu-
treten wurde kurzfristig eine „Arbeitsgrup-
pe Wald" (mobiie Eingreiftruppe) beste-
hend aus den drei Bürgermeistern, zwei 
Bauhofmitarbeitern und dem Förster ge-

gründet. Diese Arbeitsgruppe trifft sich vor jedem Eingriff in den 
Wald und bespricht die Maßnahmen unmittelbar vor der Umsetzung. 
Da aufgrund von Klimawandel, Waldneuordnung, Freizeitausübung, 
Naturschutz und Jagd weitaus vielfältigere Themen in Zusammen-
hang mit  dem Thema Wald zu bearbeiten sind, wurde zwischen dem 
ersten und dem zweiten Bürgermeister besprochen dieses Thema 
auf eine höhere Ebene zu heben und einen beratenden Waldaus-
schuss  zu gründen. Hieraus resultiert der nun vorliegende Antrag 
der CFW- /CSU-Gemeinderatsfraktion.

Der vorliegende, vom ersten Bürgermeister mit initiierte Antrag wird 
dahingehend unterstützt, wobei die in diesem Antrag genannten 
Feld- und Flurwegemaßnahmen bereits Gegenstand des Bau- und 
Planungsausschusses sind und hier nicht behandelt werden können 
(Kompetenzüberschneidung).

Als Ausschussgröße wird an fünf Ausschussmitgliedern gedacht, wo-
durch sich unabhängig vom Verfahren zwei Mitglieder aus der CFW-
Gemeinderatsfraktion, ein Mitglied aus der CSU  Gemeinderatsfrakti-
on und zwei Mitglieder aus der UBL-Gemeinderatsfraktion ergeben.

In der anschließenden Beratung im Gemeinderat hierzu werden fol-
gende Punkte vorgetragen:
• Die im Antrag genannten Feld- und Flurwegemaßnahmen wurden 

bewusst so in den Antrag mit aufgenommen, da sich der Bau- und 
Planungsausschuss bisher nicht ausreichend um die Feldwege 
kümmern konnte. Sollte dies aber zukünftig geändert werden 
dann könne man den Vorschlag des Vorsitzenden mittragen.

• Der Vorsitzende erklärt hierzu, die genannten Feld- und Flurwege-
maßnahmen können in der Zuständigkeit des Bau- und Planungs-
ausschusses bleiben. Bisher konnten wegen der Corona-Pandemie 
diese Angelegenheiten im zuständigen Ausschuss nicht so inten-
siv beraten werden, da man die Sitzungen auf das absolut Notwen-
dige reduziert hat.

• Im  vorliegenden Antrag wird empfohlen, diesen analog der Stärke 
des Bau- und Planungsausschusses zu gründen. Jetzt soll aber der 
Ausschuss auf fünf Mitglieder beschränkt werden.

•  Der Vorsitzende erklärt, wenn es seitens des Gremiums gewünscht 
ist, kann man auch einen sogenannten Sechser- Ausschuss grün-
den.

• Man sollte den neuen Ausschuss als Sechser-Ausschuss ausbilden.

Nach weiterer Beratung trägt der Vorsitzende vor, der neue Aus-
schuss wird - analog wie die Besetzung des Bau- und Planungsaus-
schusses - nach Hare/Niemeyer besetzt. Somit können dann von der 
UBL-Gemeinderatsfraktion zwei Mitglieder, von der CFW-Gemeinde-
ratsfraktion ebenfalls zwei Mitglieder, von der CSU-Gemeinderats-
fraktion ein Mitglied und von der SPD auch ein Mitglied benannt 
werden.

Sodann stimmt der Gemeinderat über den weitergehenden Antrag 
ab, wonach ein neuer beratender Ausschuss (Waldausschuss) mit 
sechs Ausschussmitgliedern gegründet wird.

Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderungssatzung 
zur Satzung zur Regelung des örtlichen Gemeindeverfassungs-
rechts vom 19.05.2020
Bei TOP 8 hat der Gemeinderat den Beschluss gefasst, einen weiteren 
vorberatenden Ausschuss (Waldausschuss) einzurichten. Deshalb ist 
eine Ergänzung von § 2 Abs. 1 dieser Satzung erforderlich.

Aufgrund der Art. 20a Abs. 1 Satz 2 und 
Abs. 2, 23, 32,33, 34 Abs. 2 und 4, 35 Abs. 
1 Satz 2, 40, 41, 88 und 103 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bayern er-
lässt die Gemeinde Leinach folgende Än-

NÄCHSTE TERMINE:
26.04. | 24.05.| 21.06.

Sitzungsort: Leinachtalhalle
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derungssatzung zur Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechts vom 19.05.2020:

§1
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

Der Gemeinderat bestellt zur Mitwirkung bei der Erledigung seiner 
Aufgaben folgende ständige Ausschüsse:

a) den Bau- und Planungsausschuss, bestehend aus dem Vorsitzen-            
      den und sechs ehrenamtlichen Gemeinderatsmitgliedern,
b) den Rechnungsprüfungsausschuss, bestehend aus sieben Mit-  

      gliedern,
c) den Waldausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und sechs  

     ehrenamtlichen Gemeinderatsmitgliedern.

§ 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

Den Vorsitz in den in Absatz 1 Buchst. a) und c) genannten Ausschüs-
sen führt der erste Bürgermeister. Den Vorsitz im Rechnungsprü-
fungsausschuss führt ein vom Gemeinderat bestimmtes Ausschuss-
mitglied.

§2

Diese Änderungsatzung tritt zum 01.03.2022 in Kraft.
 
Leinach, den

Arno Mager
Erster Bürgermeister

Der Gemeinderat stimmt der 1. Änderungssatzung zur Satzung zur 
Regelung des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts vom 19.05.2020 
zu.

Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung der Ge-
schäftsordnung für den Gemeinderat der Gemeinde Leinach 
vom 19.05.2020
Bei TOP 8 hat der Gemeinderat den Beschluss gefasst, einen weiteren 
vorberatenden Ausschuss (Waldausschuss) einzurichten. Deshalb ist 
eine Ergänzung von § 7 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat 
der Gemeinde Leinach erforderlich.

§ 7 Abs. 2 wird um folgenden Absatz 3 ergänzt:

(3) Darüber hinaus wird folgender vorberatender Ausschuss mit 
nachfolgendem Aufgabengebiet gebildet:

  Waldausschuss:

  Zuständig insbesondere für
  - die Bewirtschaftung des Gemeindewaldes
  - die Waldneuordnung (Waldbereinigung)
  - die Nutzung des Gemeindewaldes zur Freizeitausübung und Nah- 
     erholung
  - Naturschutzbelange im Gemeindewald.

lnkrafttreten:

Diese Änderung der Geschäftsordnung tritt am 01.03.2022 in Kraft.

Leinach, den 

Arno Mager
Erster Bürgermeister

Der Gemeinderat stimmt der 1. Änderung der Geschäftsordnung für 
den Gemeinderat der Gemeinde Leinach zu.

Seitens des Gremiums besteht Einverständnis, die Besetzung des 
neuen Ausschusses in der nächsten Sitzung vorzunehmen.

Informationen zur Auswertung der Geschwindigkeitsmessung 
auf den Ortsstraßen sowie Beratung und Beschlussfassung über 
die Einrichtung einer neuen Geschwindigkeitsmessstelle in der 
Burkardusstraße
Der Vorsitzende trägt vor, in der Sitzung am 15.06.2021 wurde ein 
Antrag von Anwohnern „An der Linde" auf Ausweisung einer „Tempo-
30-Zone" behandelt. In dieser Sitzung hat der Gemeinderat beschlos-
sen, Kontrollmessungen durchzuführen. Diese fanden im Juli 2021 

statt, die Auswertung dauerte bis Ende November 2021. Bei der 
Durchsicht wurden einige Fehler festgestellt und die Überarbeitung 
durch die gGKVS dauert bis Januar diesen Jahres. Jetzt liegen die Er-
gebnisse vor.

Des Weiteren bieten uns die mobilen Messgeräte in der Goldstraße 
und Zellinger Straße Auswertemöglichkeiten, deren Ergebnisse 
ebenfalls vorgestellt werden sollen.

Auswertung der gGKVS:
Hier wurden folgende Messstellen eingerichtet:
- Am Mühlberg 23
- Würzburger Straße 35
- Am Trieb 24
- Sankt-Peter-Straße 20
- Remlinger Straße 20, Einmündung Steiggraben
- Am Burgweg 15
- Burkardusstraße 4.

Der Vorsitzende berichtet weiter, die Messungen Am Mühlberg wur-
den genauer betrachtet, zumal unter TOP 13 ein entsprechender An-
trag vorliegt.
Sodann werden die einzelnen Messergebnisse in dieser Straße erläu-
tert, insbesondere das Ergebnis V85 (diese Zahl sagt aus, in welchem 
Geschwindigkeitsbereich sich 85 % der Fahrzeuge bewegen.) Als Er-
gebnis kann festgestellt werden, dass in dieser Straße kein Hand-
lungsbedarf beim vorliegenden Tempo 50 besteht.

Auch bei den anderen genannten Straßen, in denen Messungen 
durchgeführt worden sind, besteht kein Handlungsbedarf.

Anders liegt der Sachverhalt bei der Burkardusstraße, die sich in einer 
Zone 30 befindet. Hier liegt eine vergleichsweise hohe Verkehrsbe-
lastung von ca. 600 Fz/ Tag vor und 50 % der Fahrzeuge waren zu 
schnell unterwegs. Die Zahl V85 liegt mit annähernd 50 km/h im tief 
roten Bereich. Es wird für erforderlich gehalten in der Burkardusstra-
ße Geschwindigkeitskontrollen vorzunehmen, zumal sich dort der 
Kindergarten und der Schulwegübergang befindet.

Hinsichtlich der Kosten für die Verkehrsüberwachung berichtet der 
Vorsitzende, bei vielen herrsche die Meinung vor, die Gemeinde ver-
anlasse diese Messungen, um die Gemeindekasse zu füllen. Dies ist 
aber nicht der Fall, es geht darum die Sicherheit zu erhöhen, was die 
Auswertungen in der Goldstraße und Zellinger Straße gleich zeigen 
werden. Die Aufwendungen für die Messungen betragen monatlich 
ca. 2000,- € und die Erlöse liegen bei ca. 1100,- €, so dass ein monat-
liches Defizit von rund 900,- € von der Gemeinde zu tragen ist. Durch 
den neuen Bußgeldkatalog könnte sich das Defizit etwas verringern.

Ortseinfahrten Goldstraße und Zellinger Straße:
Der Vorsitzende berichtet, im Eingangsbereich der Goldstraße liegt 
ein langer Messzeitraum vor. Die Messungen sind daher nicht 1:1 mit 
den Messungen der gGKVS vergleichbar. Die durchschnittliche Ein-
trittsgeschwindigkeit liegt bei 57 km/h. Die V85 liegt bei 65 km/h, 
was den Bedarf für die Geschwindigkeitskontrollen bestätigt. Insge-
samt waren 79,7 % der Fahrzeugführer zu schnell. Die höchste Ein-
trittsgeschwindigkeit wurde mit 118 km/h gemessen.

Bei der Zellinger Straße liegt ebenfalls ein langer Messzeitraum vor 
und die durchschnittliche Eintrittsgeschwindigkeit liegt bei 58 km/h. 
Die V85 liegt bei 70 km/h und auch hier ist weiterhin Handlungsbe-
darf für Geschwindigkeitskontrollen gegeben. 78,8 % der Fahrzeug-
führer fahren zu schnell und die höchste Eintrittsgeschwindigkeit lag 
bei 143 km/h.
In der anschließenden Beratung hierzu im Gemeinderat werden fol-
gende Punkte vorgetragen:

• Man sollte unbedingt versuchen beim Straßenbauamt Verbes-
serungen im Bereich der Ortseinfahrten zu erreichen.

• Die Straßenverkehrsbehörde müsste, insbesondere im Bereich der 
Zellinger Straße, einen Geschwindigkeitstrichter anordnen.

• Sollte ein Geschwindigkeitstrichter eingerichtet werden, könnte 
man bereits die Geschwindigkeit ab dem Ortsschild messen.
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• Man muss mit den zuständigen Behörden wegen der Ergreifung 
von Maßnahmen sprechen, insbesondere für die Goldstraße und 
Zellinger Straße.

• In der Goldstraße fehlt am Ortseingang die Beleuchtung und der 
Gehweg. Dies verleitet zum schnellen Fahren.

Der Vorsitzende berichtet über geplante Vollsperrungen im Bereich 
der Zellinger Straße und der Goldstraße wegen Sanierungsarbeiten; 
dies wird unter TOP 18 noch näher erläutert werden. Man müsste 
deshalb unverzüglich Kontakt mit dem Straßenbauamt aufnehmen.

Bezüglich der Burkardusstraße stellt der Vorsitzende zusammenfas-
send fest, hier muss eine Messstelle eingerichtet werden, da 50 % der 
Fahrzeuge zu schnell fahren. Hierzu müsse Kontakt der gGKVS, der 
Polizeidienststelle und der Straßenverkehrsbehörde aufgenommen 
werden.

Sodann spricht sich der Gemeinderat dafür aus, aufgrund der gemes-
senen Geschwindigkeiten eine weitere Messstelle in der Burkardus-
straße einzurichten.

Erstellung eines Verkehrsentwicklungskonzeptes - Informationen 
über die ersten Ergebnisse der Analyse zur Verkehrssituation
Der Vorsitzende präsentiert anhand einer Power Point Präsentation, 
die vom beauftragten Verkehrsplanungsbüro erstellt worden ist, die 
ersten Ergebnisse der Analyse zur Verkehrssituation im Gemeinde-
gebiet. Insbesondere hat das Büro festgestellt, dass Tempo- 30-Zo-
nen in Wohngebieten meist nicht vorhanden sind. Es wird empfoh-
len, in den Ortsstraßen diese Tempo-30-Zonen einzurichten.

Der Vorsitzende informiert, nach Fertigstellung des Verkehrsentwick-
lungskonzeptes wird hierüber im Gemeinderat beraten werden.

Behandlung eines Antrages aus der Einwohnerschaft auf Aus-
weisung der Straße "Am Mühlberg" als Tempo-30-Zone oder als 
Spielstraße
Der Vorsitzende verweist auf den vorliegenden Antrag auf Auswei-
sung der Straße „Am Mühlberg" als Tempo-30-Zone oder als Spiel-
straße. Die Auswertung der gGKVS hat allerdings keine Beanstan-
dungen festgestellt. Es liegt eine geringe Verkehrsbelastung vor und 
die VSS liegt bei etwa 45 km/h. Insofern besteht eigentlich kein 
Handlungsbedarf bei Tempo 50 km/h.

Allerdings macht die VSS nur eine Aussage darüber, ob das Tempoli-
mit eingehalten wird. Es macht keine Aussage darüber, ob das Tem-
polimit angemessen ist. Im Hinblick auf das Verkehrsentwicklungs-
konzept wäre eine Tempo-30-Zone angebracht. Man könnte die 
Entscheidung über diesen Antrag jedoch vertagen und das Büro um 
Vorschläge bitten, in welchen Bereichen Tempo-30-Zonen eingerich-
tet werden sollen.

Nach Beratung spricht sich der Gemeinderat dafür aus das Büro zu 
bitten, Vorschläge über die Einrichtung von Tempo-30-Zonen im Ge-
meindegebiet zu machen. Dann könne über den vorliegenden An-
trag abgestimmt werden.

Beratung und Beschlussfassung über die Ausweisung weiterer 
Gemeindestraßen als Tempo- 30-Zone oder als verkehrsberuhig-
ter Bereich
Der Vorsitzende bringt vor, der Verkehrsplaner empfiehlt die Auswei-
sung von Tempo-30- Zonen im „übrigen" Ortsbereich. Man könnte 
diese Zonen in Eigenregie erarbeiten oder alternativ die Vorschläge 
des Verkehrsplaners abwarten.

Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass der Verkehrsplaner ent-
sprechende Vorschläge machen soll. Danach kann dann über diesen 
Punkt abgestimmt werden.

Behandlung eines Antrages aus der Einwohnerschaft zum abso-
luten Halteverbot in der Frühlingstraße in den Wintermonaten
Der Vorsitzende verweist auf den vorliegenden Antrag aus der Ein-
wohnerschaft zum absoluten Halteverbot in der Frühlingstraße in 
den Wintermonaten.

Der Antrag ist eigentlich nachvollziehbar, zumal ein Halteverbot 
nach Aussagen des Bauhofes nicht erforderlich ist. Angesichts der 

immer milderen Winter ist dieses auch fraglich, insbesondere da der 
Antragsteller bei Eis und Schnee im unteren Bereich der Straße parkt. 
Somit ist der Grund für die Anordnung des Halteverbotes eigentlich 
weggefallen.

Aus der Mitte des Gemeinderates wird angemerkt, Grund für die An-
ordnung des Halteverbotes war eigentlich die Problematik mit den 
Müllfahrzeugen.

Nach weiterer Beratung bittet der Vorsitzende um Abstimmung, ob 
das Halteverbot in der Frühlingstraße in den Wintermonaten auf-
rechterhalten bleiben soll.

Der Gemeinderat lehnt dies mehrheitlich ab und hebt den seinerzeit 
gefassten Beschluss zur Anordnung des Halteverbotes in der Früh-
lingstraße in den Wintermonaten auf.

Beratung und Beschlussfassung über die Anträge von Herrn An-
dreas Oestemer und Herrn Josef Stockmann zur Niederlegung 
des Ehrenamtes als Feldgeschworene
Die beiden Feldgeschworenen der Feldgeschworenenvereinigung 
Unterleinach Andreas Oestemer und Josef Stockmann, erklärten ihr 
Ausscheiden aus dem Kreis der aktiven Feldgeschworenen aus ge-
sundheitlichen Gründen.

Gem. Art. 11 Abs. 4 Abmarkungsgesetz sind die Feldgeschworenen 
auf Lebenszeit bestellt. Sie können jedoch ihr Amt aus wichtigem 
Grund niederlegen. Diesen wichtigen Grund müssen sie gegenüber 
der Gemeinde darlegen. Dies wurde getan.

Der Gemeinderat entscheidet nun über die Zulässigkeit der Nieder-
legung des Amtes aus wichtigem Grund (§ 4 Abs. 5 Feldgeschwore-
nenordnung). Dieser ist hier in beiden Fällen gegeben.

Weitere Verfahrensweise:

• Die noch vorhandenen Feldgeschworenen wählen einen  Nachfol-
ger.  Leiter  der Wahl ist der Obmann der Feldgeschworenen (§ 4 
Abs. 2 der Feldgeschworenenordnung). Die Nachfolge für Andreas 
Oestemer würde sein Sohn Stefan Oestemer antreten. Die Nach-
folge für Josef Stockmann würde sein Sohn Dietmar Stockmann 
antreten.

• Für den verstorbenen Feldgeschworenen Karl-Josef Gersitz würde 
die Nachfolge sein Sohn Rainer Gersitz antreten.

• Der Obmann hat die zum Feldgeschworenen Gewählten von der 
Wahl zu verständigen und aufzufordern,  binnen einer Woche zu 
erklären, ob sie die Wahl annehmen (§ 4 Abs. 3 Feldgeschworenen-
ordnung).

• Die neu gewählten Feldgeschworenen werden vom Ersten Bürger-
meister vereidigt und verpflichtet. Hierzu wird eine Urkunde über-
geben.

Bisher wurden zu dieser Vereidigung die Mitglieder der Feldge-
schworenenvereinigung geladen. Die Veranstaltung mit kleinem 
Umtrunk fand bisher in der Ratsstube des Dr.  Robert-Kaderschafka-
Hauses statt.

Der Gemeinderat nimmt die Anträge von Andreas Oestemer und Josef 
Stockmann zur Niederlegung des Ehrenamtes als Feldgeschworene an.

Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2019
Vorlage des Prüfungsberichtes über die örtliche Prüfung der 
Jahresrechnung 2019 
Nach Art. 103 Abs. 1 GO obliegt die örtliche Rechnungsprüfung dem 
Rechnungsprüfungs  ausschuss. Die Prüfung bildet die Grundlage für 
die Feststellung der Jahresrechnung und den Beschluss über die Ent-
lastung durch den Gemeinderat (Art. 102 Abs. 3 GO).
Zu Beginn der Prüfung stellte der Vorsitzende Martin Seelmann fest, 
dass die Sitzung im Hinblick auf die zu behandelnden Angelegen-
heiten nichtöffentlich ist und bat um Beachtung. Weiterhin erläuterte 
der Vorsitzende Zweck und Ziel der örtlichen Rechnungsprüfung. Zu-
dem ging der Vorsitzende auf die bewährte Prüfsystematik hinsicht-
lich einer formellen, sachlichen und rechnerischen Prüfung der Jah-
resrechnung ein.
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Inhalt der Rechnungsprüfung
Die Kassen- und Rechnungsunterlagen wurden stichprobenmäßig 
geprüft. Die örtliche Prüfung erstreckt sich nach Art. 106 Abs. 1 GO 
auf die Einhaltung der für die Wirtschaftsführung geltenden Vor-
schriften und Grundsätze, insbesondere darauf, ob

• die Einnahmen und Ausgaben begründet und belegt sind,
• wirtschaftlich und sparsam verfahren wird,
• die Aufgaben mit geringem Personal- und Sachaufwand erfüllt 

worden sind.

Rechnerische Prüfung
Schwerpunktmäßig wurden bei der durchgeführten Prüfung die vor-
handenen Rechnungsbelege aus dem Haushaltsjahr 2019 samt zu-
gehöriger Anordnungen in den jeweiligen Sachbüchern überprüft. 
Vereinzelte Nachfragen aus dem Kreis des Rechnungsprüfungsaus-
schusses zu den Unterlagen konnten schon während der  Prüfung 
geklärt werden.

Bemerkungen
Bei der Durchsicht der Unterlagen wurde festgestellt, dass die Musik-
kapelle Leinach für Auftritte bei der Maibaumaufstellung oder zum 
Seniorennachmittag jeweils gesonderte Rechnungen an die Ge-
meinde Leinach stellt. Zudem wird seitens der Gemeinde eine Pau-
schale für „Kirchenmusik" i. H. v. 1.000 € an die Musikkapelle über-
wiesen.

Nachdem dieser Sachverhalt  durch die Verwaltung nur zum Teil auf-
geklärt  werden konnte, bittet der Rechnungsprüfungsausschuss um 
Aufklärung und Beratung in einer der nächsten Gemeinderatsitzung. 
Dies ändert jedoch nichts an der Feststellung der Jahresrechnung 
2019.

Der Rechnungsprüfungsausschuss stellte fest, dass bei der Überprü-
fung sämtlicher Unterlagen keine Beanstandungen aufgetreten sind. 
Folglich kommt es zu keiner Änderung des Gesamtrechnungsergeb-
nisses des Jahres 2019. Somit lautet das Rechnungsergebnis 2019 im 
Verwaltungshaushalt auf 5.659.236,82 € und im Vermögenshaushalt 
auf 1.840.325,10 €.

Das Gesamtergebnis der Haushaltsrechnung 2019 liegt bei 
7.499.561,92 €.

Beratung und Beschlussfassung über die Prüfungsfeststellun-
gen zur Jahresrechnung 2019 
Bei der Rechnungsprüfung der Jahresrechnung sind keine Beanstan-
dungen aufgetreten, weshalb eine Beschlussfassung nicht erforder-
lich ist.

Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung der Jah-
resrechnung 2019 gem. Art. 102 Gemeindeordnung
Der Rechnungsprüfungsausschuss stellte fest, dass bei der Überprü-
fung sämtlicher Unterlagen keine Beanstandungen aufgetreten sind.
Folglich kommt es zu keiner Änderung des Gesamtrechnungsergeb-
nisses des Jahres 2019. Somit lautet das Rechnungsergebnis 2019 im 
Verwaltungshaushalt auf 5.659.236,82 € und im Vermögenshaushalt 
auf 1.840.325,10 €.

Das Gesamtergebnis der Haushaltsrechnung 2019 liegt bei 
7.499.561,92 €.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die 
Feststellung der Jahresrechnung 2019.

Der Gemeinderat stellt die Jahresrechnung 2019 fest.

Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung der Jahres-
rechnung 2019 gem. Art. 102 Abs. 3 Gemeindeordnung
In der heutigen Sitzung hat der Gemeinderat die örtliche Prüfung der 
Jahresrechnung 2019 zur Kenntnis genommen und behandelt sowie 
die Jahresrechnung 2019 festgestellt.

Der Vorsitzende nimmt noch zu der Anmerkung des Rechnungsprü-
fungsausschusses hinsichtlich der Anmerkung wegen der Pauschale 
für „Kirchenmusik" in Höhe von 1000,- € an die Musikkapelle Stel-
lung. Seinerzeit, als ein entsprechender Gemeinderatsbeschluss hier-

für gefasst worden ist, waren noch zwei Musikkapellen aktiv. Damals 
wurde beschlossen, jeder Kapelle einen Jahresbetrag in Höhe von 
500,- € für Kirchenmusik zukommen zu lassen. Abgedeckt waren da-
durch die Musikbegleitungen für Wallfahrten und Prozessionen. Dar-
über hinaus wurden Einzelauftritte der Kapellen nicht vergütet. Ein 
späterer Beschluss des Gemeinderates legte fest, dass Einzelauftritte 
der Kapellen mit jeweils 200,- € vergütet werden. Die Musikkapelle 
von Herrn Markus Franz hat sich später aufgelöst und der Gemeinde-
rat hat entschieden, diese restlichen 500,- € der Musikkapelle Leinach 
zukommen zu lassen. Jetzt werden nur noch wenige Ereignisse, wie 
z.B. die Fronleichnamsprozession durch die Musikkapelle begleitet. 
Der Gemeinderat müsse sich nun überlegen, ob die Vergütungen in 
dieser Höhe weiterhin bezahlt werden oder nicht. Hierzu müsste die 
Thematik in einer der nächsten Sitzungen beraten und beschlossen 
werden.

Der Gemeinderat beschließt die Entlastung der Jahresrechnung 
2019 gern. Art. 102 Abs. 3 GO.

Aktuelle Informationen und Anfragen der Gemeinderatsmitglieder
Der Vorsitzende informiert über das Dankesschreiben des Ehrenbür-
gers Ewald Seelmann für die guten Wünsche des Gemeinderates und 
der Gemeinde anlässlich seines 90. Geburtstages.

Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die letzte ILE-Sitzung, bei der unter 
anderem auch die Thematik  über sogenannte „E-Bike Ladestationen" 
beraten wurde. Der Markt Zellingen plant die Anschaffung von sol-
chen Solar-Ladestationen und steht bereits in Kontakt mit einem An-
bieter. Die Anschaffung ist förderfähig und die Höhe der Förderung 
beträgt bis zu 80 % der zuwendungsfähigen Ausgaben, für finanz-
schwache Kommunen bis zu 100 %. Für die Förderung ist jedoch die 
Konzeption eines Großprojektes  erforderlich, die deshalb nur im Zu-
sammenschluss mit mehreren Kommunen möglich ist. Die Mindest-
zuwendung liegt bei 200.000 €. Die Kosten für eine Basis Solar-Lade-
station liegen bei 12.800 € netto; beim Modell Safe mit Schließfächern, 
Fahrradständern und Wlan Hotspot bei 15.450 € netto. Somit werden 
für das Erreichen der Mindestzuwendung von 200.000 € insgesamt 20 
Basismodelle oder 17 Modelle Safe benötigt.

Diese Solar-Ladestationen kann man an jedem Standort aufstellen; 
der Markt Zellingen möchte eine Ladestation im Uferbereich des 
Mains beim Biergarten aufstellen. In der Gemeinde Leinach ist die 
Suche nach einem Aufstellort schwieriger, da wir keine Plätze haben 
wo sich die Radfahrer länger aufhalten. Möglich wären hier die Grill-
plätze; allerdings liegen diese im Wald. Die Aufstellung an den Fahr-
radwegen bringt nichts. Die Gemeinde Leinach ist eigentlich kein 
Anwendungsfall für dieses Zuwendungsprojekt.

Aus der Mitte des Gemeinderates werden folgende Punkte vorgetra-
gen:

• Die Aufstellung solcher Solar-Ladestationen entlang des Maintal-
Radweges ist sinnvoll; eine Aufstellung in unserem Gemeindege-
biet jedoch nicht.

• Es gibt schon einen Bedarf für die Einrichtung einer Ladestation, 
allerdings mit Netzanschluss.

Der Vorsitzende schlägt vor, dies im Rahmen eines Antrags bei den 
Haushaltsberatungen zu behandeln.

Der Vorsitzende berichtet, seitens des Landschaftspflegeverbandes 
ist beabsichtigt im Bereich des Himmelberges die ehemaligen Offen-
landflächen wieder zu entbuschen und anschließend durch Bewei-
dung und/oder Mahd offen zu halten. Da hierzu ein Beschluss des 
Gemeinderates erforderlich ist, wird dies als Tagesordnungspunkt in 
der nächsten Sitzung behandelt werden. Eventuell könnte vorher 
durch den Bau- und Planungsausschusses eine Ortseinsicht erfolgen.
Der Vorsitzende informiert, der Landkreis Würzburg beabsichtigt ei-
nen sogenannten Demenztag abzuhalten. Es gibt Frühanzeichen für 
eine aufkommende Demenz. Im Juli soll deshalb ein sogenannter 
Screening-Tag durchgeführt werden, bei dem diese Indikatoren für 
Frühanzeichen ermittelt werden können. Im Mai soll dazu ein Infor-
mationsabend stattfinden. Das Screening findet in der Margarethen-
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halle in Margetshöchheim statt  und die Infoveranstaltung in der Ge-
meinde Leinach, welche dann von uns zu organisieren wäre.

Der Vorsitzende berichtet von der gestrigen Videokonferenz zur 
Kreisumlage. Derzeit liegt die Kreisumlage bei 37 %. Sie soll auf bis zu 
41 % erhöht werden. Eine Erhöhung um 1 % ergibt für den Landkreis 
Mehreinnahmen von 2 Millionen Euro. Für Leinach bedeutet eine 1 
%-ige Erhöhung einen Mehraufwand von 30.000 €; sollte also die 
Kreisumlage um 4% erhöht werden, liegt der Mehraufwand für Lei-
nach bei 120.000 €. Wir müssen abwarten wie der Kreistag beschlie-
ßen wird.

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen, die uns anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
mit Glückwünschen und Geschenken 
viel Freude bereitet haben.

Leinach, im Februar 2022  Irmgard und Hubert Burkard

Der Vorsitzende informiert über vorgesehene Baumaßnahmen im 
Landkreis Würzburg für das Jahr 2022 auf Staats- und Kreisstraßen. 
Für den Bereich der Wü 32 zwischen Leinach und der Staatsstraße 
2300 ist eine Oberflächenbehandlung (Aufspritztechnik) unter Voll-
sperrung im 3. Quartal geplant. Es ist nicht bekannt, wie lange die 
Vollsperrung andauert. Für den Bereich der Staatsstraße 2310 soll 
im 2. Quartal die Fahrbahndecke zwischen Leinach und Zellingen 
unter Vollsperrung erneuert werden. Bei dieser Gelegenheit soll 
auch die Wasserführung an der Straße verbessert werden.

-PRÜFSTÜTZPUNKT

Weitere Sachverständigen-Leistungen:
• UNFALLGUTACHTEN
• OLDTIMERBEWERTUNG
www.ib-tissen.de

Hauptuntersuchung* inkl. AU
Prüftermine April/Mai 2022
02.04./21.04./28.04./12.05./19.05.2022
Tel. Voranmeldung erbeten.

01.11.2021 - 31.03.2022

ANZEIGEN
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Wir suchen Fahrer mit Herz und Kompetenz in VZ, 
TZ und auf 450,00 € Basis 
 
Ihre Aufgaben: 
 Beförderung und fachgerechter Umgang von Personen 

mit Hilfebedarf  
 Sicherung der Mitnahme persönlicher und notwendiger 

Gegenstände (Taschen, Gehhilfen etc.) 
 Kassieren von Eigenanteilen 
 
Ihr Profil: 
 Fahrerlaubnis der Klasse B, Personenbeförderungsschein 

von Vorteil 
 Gepflegtes Auftreten und gute Umgangsformen 
 Respekt u. Freude im Umgang mit älteren Menschen 
 Soziale Kompetenz und Empathie 
 Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und Sorgfalt 
 
Unsere Leistungen: 
 Leistungsgerechte, attraktive Vergütung 
 Positive Arbeitsatmosphäre  
 Flexible Arbeitszeiten nach 

Vereinbarung 
 
 
 
Interesse geweckt? 
Senden sie uns Ihre Bewerbung an: wuerzburger-fahrdienst.de 
oder rufen Sie uns einfach an unter Tel. 0931 / 99 13 54 38 

ANZEIGEN
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Dienstleistungen 

• Gartenpflege
• Baumschnitt/-fällung
• Winterdienst
• Zaunbau
• Hausmeisterservice
• Renovierungen
• Grabpflege
• sonstige Arbeiten im
und ums Haus

Thorsten Schmitt Tel.: 09364/7904485 
Hofstraße 17 Mobil: 0160/3114395 
97274 Leinach ts-dienstleistungen@online.de 

www.ts-dienstleistungen.bayern 

Mitgliederversammlung 

Einladung zur Mitgliederversammlung am 25.04.2022 um 19:00 Uhr im Sitzungssaal Veitshöchheim, Eingang neben dem 
Rathaus, Erwin-Vornberger-Platz 1. 

1. Begrüßung
2. Eröffnung der Versammlung
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
4. Feststellung der Beschlussfähigkeit
5. Jahresbericht inkl. Bericht der Tourist-Information Veitshöchheim
6. Bericht des Kassiers
7. Bericht der Rechnungsprüfer
8. Aussprache über die Berichte
9. Entlastung des Vorstands 
10. Vorstandswahl, Bildung eines Wahlausschusses
11. Genehmigung des Haushaltsplans
12. Jahresausblick
13. Wünsche/Anträge aus der Mitgliedschaft

Neben Informationen aus dem Vereinsalltag und geplanten Projekten steht nach drei Jahren die Wieder-/ Neuwahl des Vor-
stands an. Wir freuen uns auf aktive Teilnahme an der Versammlung. Es gelten die dann aktuellen Corona-Auflagen.

Es wird um Anmeldung gebeten unter info@zweiuferland.de

Ab sofort gibt es eine neue Weinedition. Den Weißburgunder vom Weingut Christine Pröstler erhalten Sie für 10 € direkt beim 
Verein. Telefonische Bestellung unter: 0931 30408778.

Termine zum Vormerken: 
22.05.2022 - Wanderung  auf dem ZweiUferPanoramaweg
23.07.2022 - Schwimmende Weinprobe
28.08.2022 - Wanderung auf dem ZweiUferPanoramaweg
25.09.2022 - Event in den Mainfrankensälen

NACHRICHTEN AUS DEM ZWEIUFERLAND zweiuferland.de 
Mail: info@zweiuferland.de

Bürozeiten:
7:30 bis 10:00 Uhr

Montag bis Donnerstag

ANZEIGEN
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN www.pfarrei-leinach.de 
 pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de

Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

                    Das Pfarrbüro Leinach bleibt vom 1. bis einschließlich 5. März geschlossen!

Gottesdienste an den Wochenenden im April 
Samstag 02.04. 18.30 Uhr CS  
Palmsonntag 10.04. 18.15 Uhr CS  
Karsamstag 16.04. 21.00 Uhr CS Feier der Osternacht
Ostermontag 18.04. 09.00 Uhr CS Jubelkommunion
Sonntag 24.04. 09.00 Uhr SL

Herrn Pfarrvikar Kowalski  erreichen Sie im Pfarr-
haus unter Tel  8 12 56 40.

Öffnungszeiten Pfarrbüro Zell (Tel 09 31/46 12 72)

Mo/Di/Fr   09.00 - 11.00 Uhr
Mi 13.00 - 15.00 Uhr
Do 14.30 - 16.30 Uhr

Herrn Pfarrer Kneitz erreichen Sie unter 
Tel  09 31/30 46 96 83.

Informationen um und über unsere Pfarreien erhalten 
Sie u.a. auch im Internet unter www.pfarrei-leinach.de

Palmsonntag, 10. April
Beginn SL  18.00  Palmenweihe 
anschl. Prozession nach CS
ca. 18.15  CS  EUCHARISTIEFEIER 
Gründonnerstag, 14. April
CS  19.00 Uhr  Messe vom letzten Abendmahl
Karfreitag, 15. April
SL  10.00 Uhr Kinderkreuzweg
CS 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Samstag, 16. April
CS  21.00  Uhr Feier der Osternacht
Ostermontag, 18. April
CS  9.00  Uhr  Eucharistiefeier u. Jubelkommunion
Seniorengottesdienst:
Di 26. April  14.00 Uhr in CS 
Mitmach-Kirche zum Thema Ostern
Sa 09.04.  14.30 Uhr - 16.00 Uhr 
Nähere Infos folgen durch örtliche Aushänge!
FEIER der Erstkommunion am Sonntag, 1. Mai
CS  10.30  Erstkommunionfeier

Unsere Erstkommunionkinder
Bauer, Emely  Benz, Maximilian
Brand, Lea  Egorov, Konstantin
Endrich, Dora  Hofmann, Benjamin
Issing, Moritz  Künzig, Klemens
Rügamer, Anna  Schmied, Noah
Schmitt, Finn  Smoll, Henning
Stockmann, Felix 

Erlabrunn, Leinach, Margetshöchheim, Zell a.M.
im pastoralen Raum Würzburg Nord-West

Gemeindeteam 2022

Liebe Mitchristen in Leinach,
 am 31. März 2022 endet die Wahlperiode des aktuellen Pfarr-
gemeinderates. Als Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft Leinach 
möchte ich mich recht herzlich für die stets konstruktiv geleis-
tete Arbeit in den vergangenen vier Jahren bedanken.
Erfreulicherweise haben sich für die kommenden vier Jahre 
von 2022 - 2026 wieder Frauen gefunden, die aktiv in den bei-
den Pfarrgemeinden mitarbeiten und Verantwortung über-
nehmen wollen.
Die Liste mit dem neuen Gemeindeteam können Sie an den 
Aushängen und im Gemeindeblatt einsehen.

Bitte nehmen Sie hiermit zur Kenntnis, welche Personen zu-
künftig im Gemeindeteam von Leinach mitwirken werden.
Sollten von Ihrer Seite aus Einwände vorliegen, so bitte ich Sie, 
diese schriftlich im Pfarrbüro abzugeben.
Dem neuen Gemeindeteam wünsche ich alles Gute.
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit in den nächsten vier 
Jahren und bitte Sie alle, den Mitgliedern des Gemeindeteams 
den Rücken zu stärken und sie bei ihren vielfältigen Aufgaben 
zu unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen
Pfarrer Andreas Kneitz

Pfarreiengemeinschaft Communio Sanctorum und 
St. Laurentius Leinach

Zum Gemeindeteam gehörende Mitglieder:

Gersitz, Susanne
Kettemann, Ute
Klüpfel, Anita
Muth, Martina
Siedler-Kröner, Madeleine
Weise, Doris
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN Elisabethenstraße 5, 97274 Leinach
ST. ELISABETH Telefon: 09364/2616 
  Mail: kindergarten.

st.elisabeth@online.de

Es wird Frühling im Kindergarten St. Elisabeth 
 

 

Die ersten Frühlingsboten zeigen sich im Garten und alles beginnt wieder grün zu werden. 
Die warmen Sonnenstrahlen ziehen uns nach draußen und wir genießen im Garten und bei 
Spaziergängen das schöne Wetter. 
Traditionell singen wir vorallen in den nächsten Tagen das Lied „Immer wieder kommt ein neuer 
Frühling“: 
 

Immer wieder kommt ein neuer Frühling,  
immer wieder kommt ein neuer März, 
immer wieder bringt er neue Blumen,  
immer wieder Licht in unser Herz. 
Hokuspokus streckt der Krokus 
Seine Nase schon ans Licht     Immer wieder kommt ein neuer Frühling, 

immer wieder kommt ein neuer März, 
immer wieder bringt er neue Blumen, 
immer wieder Licht in unser Herz. 
Auch das Häschen steckt sein Näschen 

Immer wieder kommt ein neuer Frühling,  Frech heraus aus seinem Bau 
immer wieder kommt ein neuer März, 
immer wieder bringt er neue Blumen, 
immer wieder Licht in unser Herz.  
Still und leise hat die Meise 
Sich ein neues Nest gebaut.  
 
Auch die Osterzeit rückt näher und passend dazu haben wir Häschen für unser Fenster gebastelt. 
 

 

 
Wir wünschen allen Leinachern Frohe Ostern! 
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Bitte Veröffentlichungen (auch im Schaukasten und Internet) beachten! 
Beim Betreten ist eine FFP-2-Maske (ab 16 Jahren) vorgeschrieben!

Bei allen anderen Unsicherheiten und Fragen wenden 
Sie sich bitte jederzeit an Pfarrer Betschinske oder zu 
den Öffnungszeiten an das Pfarramt.
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: 
Mittwoch und Freitag 8:00-12:00 Uhr,

EVANGELISCHE PFARRGEMEINDEN Evang.-Luth.-Pfarramt 
 Untertorstraße 6  97834 Billingshausen

Tel. 09398/281 Fax 09398/998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de

klaus.betschinske@elkb.de

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Billingshausen 
sucht dringend 

1 RaumpflegerIn mit 3 Stunden im Monat
für die Kapelle St. Peter.
Bitte melden Sie sich im 

Evang.-Luth. Pfarramt Billingshausen,
Untertorstraße 6, 97834 Birkenfeld,

Tel.: 09398/281. mobil: 0171/26 31 983

Liebe Gemeinde, wir laden ein zu unseren Gottesdiensten:

Sonntag, 3.04. Judika  
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen   
Sonntag, 10.04. Palmarum  
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen  
Donnerstag, 14.04. Gründonnerstag  
19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, 
   Kirche Billingshausen    
Freitag, 15.04. Karfreitag  
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
  Kirche Billingshausen   
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
  St. Peter Leinach    
Sonntag, 17.04. Ostersonntag  
07.00 Uhr Auferstehungsfeier mit dem Posaunenchor  
  auf dem Friedhof  
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen    
Montag, 18.04. Ostermontag  
10.30 Uhr Osterfrühstück des Kindergottesdienstes  
  (mit Ostereiersuche), Kirche Billingshausen    

Sonntag, 24.04. Quasimodogeniti  
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen   
10.30 Uhr Gottesdienst, St. Peter Leinach   
Freitag, 29.04. Musikalischer Jugendgottesdienst
19.00 Uhr „Aero Soul reloaded“, 
  mit Dekan Dr. W. Slenczka, 
  Kirche Billingshausen 
Sonntag, 1.05. Misericordias Domini  
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen   
10.30 Uhr Maiwanderung des Kindergottesdienstes,  
  Pfarrhof  

Unsere sonstigen Veranstaltungen:
Donnerstag, 7.04.  
19.00 Uhr Frauentreff Leinach: Filmabend,
  Kath. Gemeinderaum neben St. Laurentius  
  Leinach   

ANZEIGE
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  KINDERBUCHTIPPS  
Weldin, Frauke; Lütje, Susanne : 1, 2, 3, für jeden gibt's ein Ei! (ab 3)
Ostern im Zoo: Lustige Eiersuche mit Elefant, Pinguin, Bär & Co. Es ist Os-
tern, und auch die Tiere im Zoo suchen Ostereier. Wo hat der Osterhase nur 
das Ei für den Pinguin versteckt? Ob es wohl im Iglu zu finden ist?

Bright, Rachel : Trau dich Koala Bär (ab 3 J)
Kimi Koala ist der heimliche König des Dschungels: König Bewe-
gungslos! Seinen geliebten Eukalyptusbaum hat er noch nie verlas-
sen, denn hinter jeder Veränderung vermutet er eine Gefahr. Doch 
dann wird sein gesamtes Leben auf den Kopf gestellt - und Kimi er-
kennt, dass etwas Neues auch durchaus schön sein kann...

Lang, Suzanne : Kein Stress, Jim!  (Erstes Lesealter)
Orange pressen - Stress vergessen!
Jim liebt die frühmorgendliche Ruhe im Dschungel. Und es passt ihm 
gar nicht, dass seine Freunde ihn unbedingt auf seinem Morgenspa-
ziergang begleiten wollen. Um sich zu beruhigen, knetet Jim seine 
Stress-Orange - doch die platzt!

Loeffelbein, Christian: In Papas Autowerkstatt ist was los! (Erstes 
Lesealter)
In Papas Autowerkstatt ist immer was los! Heute ganz besonders: Ein 
alter Käfer muss repariert werden und dann hilft Papa auch noch ei-
nem Jungen mit seinem widerspenstigen Fahrrad. Lukas und Tom 
gehen ihm dabei zur Hand, denn für sie gibt es nichts Spannenderes.

Die schönsten Silbengeschichten von Tierfreunden zum Lesen-
lernen (Erstes Lesealter)
Der kleine Eisbär Jan hat sich verlaufen. Ob ihm der scheue Eisfuchs 
helfen wird? Auch Kater Felix hat ein Problem. Seine Katzenfreundin 
Minze hat nur noch Augen für den neuen Kater. Doch Felix weiß, wie 
er sie beeindrucken kann.
Schmachtl, Andreas H.: Tilda Apfelkern - Früh-
ling, Sommer, Herbst und Winter : ein schönes 
Jahr im Heckenrosenweg  (ab 8 Jahren)
Neues bei Tilda und ihren Freunden: Neue Nach-
barn ziehen in den Heckenrosenweg, unter der 
Igelwohnung gibt es ein Geheimnis, im Herbst be-
gegnen sie einem Geist im Wald und alle freuen 
sich auf die gemütliche Adventszeit. 

Kopietz, Gerit; Sommer, Jörg : Detektivgeschichten (Erstes Lesealter)
Psst! Ganz leise schleicht Tamara durch die dunkle Wohnung. Ob sie 
wohl das Schokomonster auf frischer Tat ertappen kann? Wie gut, 
dass sie ihre Detektiv-Ausrüstung dabeihat.

Allert, Judith: Einhorngeschichten (Erstes Lesealter)
Einhörner gibt's doch nur im Märchen! Aber als Mona eine Geschich-
te über ein wunderschönes Einhorn liest, ist sie sich da gar nicht 
mehr so sicher ... Franzi dagegen weiß ganz genau, dass es Einhörner 
tatsächlich gibt. Sie darf nämlich sogar auf einem reiten!

Fischer-Hunold, Alexandra : Schulgeschichten (Erstes Lesealter)
Immer diese Hausaufgaben, denkt Florian. Zum Glück geht zusam-
men mit Timo alles schneller. Marlene hat eine tolle Idee für die Pro-
jektwoche. Aber ob sie den anderen Kindern auch gefällt?

Wagner, Jens I. : Die Legende der Star Runner (ab 10 Jahren)
Timmi Tobbson und seinen Freunden bleiben nur 24 Stunden, um 
das auf dem Schiff verborgene Familiengeheimnis zu finden und in 

Sicherheit zu bringen, bevor dunkle Mächte sich dessen bedienen 
können. Kooperation, Beharrlichkeit und Mut helfen den Helden im 
Wettlauf gegen die Zeit.

    ERWACHSENENBUCHTIPPS  

Randau, Tessa: Die Berge, der Nebel, die Liebe und ich
Dieses Buch hat die Kraft, Ihre Beziehung zu bereichern
Was als große Liebe begann, fühlt sich heute, für die Frau Anfang 40, 
meist nur noch wie eine große Leere an. In der Hoffnung, die Nähe, 
die sie und ihren Mann früher einmal verband, wieder spüren zu kön-
nen, bucht sie ein Wochenende auf einer einsamen Hütte in den Ber-
gen. Doch der Plan geht nicht auf: Es kommt zum Streit und die Frau 
zieht enttäuscht und verletzt alleine los. An einen Steinkreis begeg-
net sie einem alten Mann. Mit ihm begibt sie sich auf eine Wande-
rung, die ihren Blick auf die Liebe für immer verändern wird.

Dempf, Peter: Die Magd der Fugger
Augsburg im 14. Jahrhundert. Als Webergeselle verschuldet Hans 
Fugger einen Unfall, den Anna, die Tochter des Schultheißen, nur 
knapp überlebt. Doch sie verrät ihn nicht, sondern hilft ihm später 
sogar, ein besonderes Tuch zu weben. Ein Tuch, das ihm trotz anfäng-
licher Ablehnung den Weg in die Zunft der Weber und in die bessere 
Gesellschaft ebnet.

Münzer, Hanni: Als die Sehnsucht uns Flügel verlieh
Im Mai 1945 werden das junge Mathematikgenie Kathi Sadler und 
ihre Schwester Franzi nach Moskau verschleppt. Kathi soll den sowje-
tischen Machthabern bei der Entwicklung ihres Raumfahrtpro-
gramms helfen, Franzi dient dabei als Druckmittel. Über Jahrzehnte 
kämpft Kathi gegen den Schmerz der Entwurzelung, für eine Gefühl 
von Heimat und um einen Funken Hoffnung in dunklen Zeiten.

Sernko, Martin: Der Tod kennt keinen Ruhestand
Der pensionierte Chefinspektor Karl Kogler kann das Ermitteln ein-
fach nicht sein lassen Karl Kogler, ehemaliger Chefinspektor am Wör-
thersee, wurde wegen eines ... nun ja ... gröberen Fauxpas in Früh-
pension geschickt. Doch die Ruhe währt nicht lang: Der Hoteldirektor 
Matthias Madritsch wird in der Wolfsgasse erstochen. Und dann er-
stickt auch noch Klaus Pechhofer, Leiter vom Tourismusverband, 
beim Essen an einer Gräte. So scheint es zumindest...

Voss, Isabel: Das Vermächtnis der Heilerin
Mecklenburg, 1388: Eigentlich ist sie eine Grafentochter, privilegiert. 
Doch als ihr Vater stirbt, wird Emilia beschuldigt, eine Spionin zu sein, 
und muss fliehen. Dass der windige, aber kundige Wanderheiler 
Henricus sich ihrer annimmt, sie sogar in die Geheimnisse seines 
Könnens einweiht, ist ihre Rettung.

Lugert, Verena: Die Irren mit dem Messer : 
mein Leben in den Küchen der Haute Cui-
sine 
Was treibt eine erfolgreiche Journalistin dazu, 
mit Ende dreißig ihren Beruf an den Nagel zu 
hängen, um ihr Glück in engen, stickigen Kü-
chen zu finden, wo sie tagelang Schweinsköp-
fe zerlegt, glutheiße Herde schrubbt und sich 
einem unvorstellbaren Anspruch nach Perfek-
tion unterwirft?

NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH Öffnungszeiten:
 Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

BÜCHER ∙ HÖRBÜCHER ∙ ZEITSCHRIFTEN ∙ SPIELE ∙ DVD
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NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH Öffnungszeiten:
 Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

B e s u c h e n  S i e  a u c h  u n s e re  H o m e p a g e  -  h t t p : / / l e i n a c h . k o e b - u n t e r f r a n k e n . d e

Burda style • écoute • essen & trinken • Finanz-
test ∙ Geo ∙ Geolino ∙ Galileo genial∙ Landlust ∙  
Mein schöner Garten ∙ Mein schönes Land ∙Mei-
ne Familie & ich ∙ Natürlich, gesund und mun-
ter • Plus Magazin ∙ P.M. ∙ Spotlight ∙ Test-Stif-
tung Warentest ∙ Wohnidee-Wohnen und leben 
∙ selber machen ∙ Öko Test

ZEITSCHRIFTENTIPPS

 SACHBUCHTIPPS  

Lohr, Stefan; Braun, Christina : spannendes Entdeckerwissen 
rund um Experimente
Was schwimmt auf dem Wasser? Wie bewegt sich Luft? Wie verbrei-
ten sich Geräusche?

Linke, Katrin : So ernähren wir uns richtig
Kennst du den Grund, weshalb du manchmal Heißhunger auf Süßig-
keiten hast? Wusstest du, dass Ballaststoffe gar keine unnötige Be-
lastung sind, sondern so wertvoll wie Gold und Edelsteine? Und dass 
unser Essen auch für unsere heimlichen Verdauungshelfer wichtig 
ist?

Neumayer, Gabi : Umwelt und Energie - Frag doch mal ... die Maus
- Wie viel Energie verbraucht ein Mensch am Tag?
- Warum sterben so viele Bienen?
- Und wie kann man die Umwelt besser schützen?
- Und viele weitere Fragen!

In den Ferien (11.04.22 bis 23.04.22) ist die Bücherei geschlossen. 
Ab Montag, den 25.04.2022, sind wir wieder für Sie da.

Eisenbeiß, Gregor : Der große Digital-Check
Wie funktioniert eigentlich das Internet? Wie bekommt das Handy 
Netz? Und warum sehen auf Instagram immer alle Leute so perfekt 
aus? Ständig sind wir umgeben von Digitalem. Aber was wissen wir 
eigentlich darüber? Checker Tobi stellt die Checkerfragen, die Kinder 
interessieren. Er spricht mit Fachleuten und lässt sich die Welt des 
Digitalen erklären.

Höpfl, Jürgen; Frühwirth Fabian: Einfach Er - Dirk Nowitzki
Er ist selbst für Menschen, die bis dato dem Basketball weniger Auf-
merksamkeit geschenkt haben, ein Sport-Idol, und obendrein hat 
Dirk Nowitzki in seiner Laufbahn einen atemberaubenden Aufstieg 
erlebt.

Melanie Garanin. Red.: Birgit Oesterle: 
So wächst das Klopapier
Das Foto-Sachbuch zeigt auf, wie verschiedene Alltags-
gegenstände aus Papier hergestellt werden
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NACHRICHTEN AUS DEN VEREINEN 
 

 

 

 

 
 

Sonntag, 24.04.2022 ab 11:30 Uhr 

Warme Küche / Pizza Zeiten: 
 

 11:30 – 14:00 Uhr 
   16:30 - 19:00 Uhr 
 
Während der Pizza Zeiten können auch Speisen 

ToGo vor Ort bestellt werden! 
 
Am Nachmittag: ab 14:00 Uhr  

Kaffee und Kuchen 
 

Die Veranstaltung / Bewirtung findet unter der, an dem Datum, 
allgemein gültigen Covid19-Verordnung für den Landkreis Würzburg 
statt! 

PIZZATAG 
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Das Schützenwesen 
nimmt wieder Fahrt auf

Verdient gemacht um das 
Leinacher Schützenwesen

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des Schützengaues Würzburg am 
Sonntag, 06.03. in Eibelstadt wurde unser
Schützenbruder und zweiter Schützenmeister 
Stefan We� engel mit der kleinen Ehrennadel 
des Bayerischen Sportschützenbundes (BSSB) 
ausgezeichnet.

Diese Ehrennadel vergibt der BSSB nur an 
solche Schützinnen und Schützen, die sich 
um das Schützenwesen und die Förderung 
des sportlichen Schießens auf Vereins- oder Gauebene verdient gemacht haben, wofür sich Stefan 
We� engel durch seine langjährige Mitarbeit in verschiedenen Posi� onen der Vorstandscha� , aber 
auch durch seine ak� ve Teilnahme als Mannscha� sführer bei Rundenwe� kämpfen qualifi ziert hat.

Lieber Stefan, auch seitens unserer Schützengesellscha�  Diana sei noch einmal ein herzliches Danke-
schön für die geleistete Arbeit und die vielen Arbeitsstunden im geselligen Kreis der Schützenfamilie 
ausgesprochen. Gleichzei� g freuen wir uns dich viele weitere Jahre als Mitglied, welches ehren-
amtlich anpackt und Verantwortung übernimmt, in unseren Reihen haben zu dürfen!

Leinacher Schützenjugend im 
Schützenbezirk Unterfranken 
vertreten

Beim Bezirksjugendtag am Samstag, 05.03. in 
Nüdlingen wurde unsere Schützenschwester 
Fabienne Dörrie in ihrem Amt als stellvertre-
tende Bezirksjugendsprecherin für zwei wei-
tere Jahre bestä� gt. Wir sind stolz, dass wir 
mit Fabienne eine junge, leistungsorien� er-
te und hochmo� vierte Dame in den Reihen 
unserer SG Diana wissen, welche auf Bezirksebene Verantwortung übernimmt und somit die 
Interessen unseren Jugendlichen auch auf dieser Verwaltungsebene einbringt.

Liebe Fabienne, für dein Amt wünschen wir dir stets alles Gute, ein glückliches Händchen und einen 
kühlen Kopf bei den zu treff enden Entscheidungen.

Lu� gewehr/Lu� pistole: 

Dienstag/Donnerstag 
ab 18:00 Uhr

 

Ulrike Kaufmann
0151/53551799

kaufmann.ulrike@t-online.de

Blasrohr:

Freitag
 ab 17:00 Uhr

 
Claudia Stanka

0151/25635071
(09364)/4872

Bogenschießen:
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Liebe Fasenachter,  
wieder ging eine ungewöhnliche Faschings-Session zu Ende. Trotz aller Hoffnungen, konnte 
eine für uns gewohnte Fasenacht, nicht stattfinden. Doch wir Leinacher haben versucht, das 
Beste daraus zu machen. Daher vielen Dank an alle, die die alternativen Faschingsaktionen 
vorbereitet, unterstützt und mitgemacht haben.  

Herzlichen Dank! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eure Faschingsabteilung der Spvgg Leinach  
P.S: Die Fasenachts-Spenden vom Rosenmontag haben wir auf 500,- € aufgestockt und an die 
Ukraine-Hilfe gespendet.  
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Es gibt etwas Neues im Breitensportbereich - Tischtennis
Als Breitensportleiter der SpVgg und des FC dürfen wir 
euch heute eine neue Sparte unseres Programmes vorstel-
len. Nach Ostern wird bei uns in der Halle Tischtennis für 
Kinder und Jugendliche angeboten. Nachdem nicht jeder 
Junge gerne Fußball spielt und nicht jedes Mädchen gerne 
tanzt, freuen wir uns, dass wir unser bestehendes Pro-
gramm nun noch um TISCHTENNIS erweitern konnten.
Jeder ist herzlich eingeladen, einfach mal in diese Sportart 
hineinzuschnuppern!

Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr das Angebot zahl-
reich wahrnehmt!!!
Heike Smoll und Werner Dalke

Liebe Leinacher,
mein Name ist Matthias (27) und ich 
freue mich, schon bald in Leinach das 
neue Sportangebot "Tischtennis für 
Kinder & Jugendliche" anzubieten. 
Seit über 10 Jahren bin ich mittlerweile 
erfolgreicher Übungsleiter im Bereich 
Tischtennis und habe einige Stationen 
durchlaufen- angefanngen von Kin-
dern/Anfängern bis hin zum Leistungssport-Niveau.
Da dies als Hobby-Gruppe für Einsteiger gedacht ist, soll 
selbstverständlich nicht nur Tischtennis gespielt werden. 
Neben dem Tischtennis ist vor allem Eins wichtig: Viel Spaß 
und Bewegung. Wir werden gemeinsam Gruppenspiele 
(beispielsweise Brennball, Fangen oder auch Fußball) spie-
len und zum anderen Tischtennis Grundlagen zusammen 
erlernen.
Kleine Turniere mit Preisen/Urkunden sind bereits geplant.
Das Angebot richtet sich primär an Kinder und Jugendliche 
im Alter von 6-18 Jahren. Dennoch ist selbstverständlich 
auch jeder Erwachsene herzlich dazu eingeladen, seinen 
Schläger zu schwingen oder an Gruppenspielen teilzuneh-
men, falls Interesse besteht. Mädels sind genauso gerne ge-
sehen wie Jungs und somit herzlich willkommen.
Das Angebot wird zunächst 1x die Woche stattfinden. Bei 
erhöhter Nachfrage könnte es auch auf weitere Wochenta-
ge ausgeweitet werden.
Wir starten am 29. April immer freitags von 16:30 - 
18:30 Uhr in der Leinachtalhalle
Für Fragen und weitere Details stehe ich gerne telefonisch 
oder über WhatsApp zur Verfügung.
Sportliche Grüße,
Matthias Geisler
 
Tel.: 0176 30164990

Fußball Ortsturnier der SpVgg Leinach 
 

 
Liebe Sport- und Fußballfreunde, 

 
wir wollen in diesem Jahr unser Fußball-Ortsturnier neu auflegen. 

Die Teilnahme ist, wie bei den vergangenen Turnieren, 
ausschließlich für Hobbymannschaften möglich. 

Voraussetzung ist, dass die Spieler der Teams aus Leinach 
stammen oder hier wohnen bzw. eine sehr enge Verbindung zu 

unserem Ort haben. 
 

Das Turnier soll am Samstag, den 18.06.2022, auf dem 
Sportgelände der SpVgg Leinach im Rahmen unserer 

Biergartenwoche stattfinden. 
  
 

Turnierbestimmungen: 
 

• Spielerzahl: 1 Torwart, 5 Feldspieler und bis zu 5 
Auswechselspieler 

• In jeder Herrenmannschaft spielt mindestens eine Dame 
und in jeder Damenmannschaft mindestens ein Herr. 

• Die Startgebühr beträgt 15,- € pro Mannschaft. 
• Vor Turnierbeginn muss ein Spielerbogen ausgefüllt und die 

Startgebühr bezahlt werden. 
 
 

 
Anmeldungen per Mail an: 

 
Tom Rath 

   
tom-rath@gmx.net 

 

FEUERWEHR
JUGEND LEINACH

112 % Zukunft! – Jugendfeuerwehr!

Erste Hilfe leisten, Brände löschen, Leben retten 
und Teamgeist erleben – das willst Du auch? 

Dann komm doch zur Jugendfeuerwehr! 

Unsere Gruppenstunden finden, außer in den Ferien, immer montags 
um 18.00 im Feuerwehr-Gerätehaus statt. Du kannst gerne einfach 
dazukommen oder Dich bei unseren Jugendwarten melden.

Wir freuen uns auf Dich!

Kontakt
      Simon Stockmann

       0171 3151298

       info@jfw-leinach.de

       jugendfeuerwehr_leinach

       Jugendfeuerwehr Leinach
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0033..  JJuunnii  22002222 

 

FFeessttzzeelltt 
 

LLeeiinnaacchhTTiicckkeettss  uunntteerr  wwwwww..ookkttiicckkeett..ddee 

ffrreeiiee  

PPllaattzzwwaahhll 2233€  pp..PP.. 
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Leinacher
PFADFINDER
GESUCHT

Bist zwischen 9 und 13 Jahre alt
und hast Lust an regelmäßigen
Gruppenstunden und an
verschiedenen Aktionen, wie
u.a Zeltlagern teilzunehmen?

 Dann schreib uns einfach bis zum
14. April eine kurze Whatsapp mit
deinem Namen und Alter an diese
Handynummer: 0160/3079130
Weitere Infos folgen dann.
Wir freuen uns auf dich!

 

Du hast Spaß an
gemeinschaftlichen Spielen,
Herausforderungen und
Abenteuern in der Natur?

 
 

ANZEIGEN
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Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der 
wichtigsten Einnahmequellen. Sie fließt in die Finanzierung 
der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau von Straßen und 
dient der Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat Bedeu-
tung für jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzli-
chen Regelungen zur Bewertung von Grundstücken für Zwe-
cke der Grundsteuer im Jahr 2018 für verfassungswidrig er-
klärt.
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neu-
regelung der Grundsteuer ein eigenes Landesgrundsteuerge-
setz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berech-
nung der Grundsteuer in Bayern keine Rolle mehr. Die Grund-
steuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des Grundstücks, 
sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück und Ge-
bäude berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhal-
ten. Eigentümerinnen und Eigentümer haben eine sog. 
Grundsteuererklärung abzugeben. Das Finanzamt stellt auf 
Basis der erklärten Angaben den sog. Grundsteuermessbetrag 

fest und übermittelt diesen an die Kommune. Die Eigentüme-
rinnen und Eigentümer erhalten über die getroffene Feststel-
lung des Finanzamtes einen Bescheid, sog. Grundsteuermess-
bescheid. Der durch das Finanzamt festgestellte  
Grundsteuermessbetrag wird dann von der Kommune mit dem 
sog. Hebesatz multipliziert. Den Hebesatz bestimmt jede Kom-
mune selbst. Die tatsächlich nach neuem Recht zu zahlende 
Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und Eigentümern in 
Form eines Bescheids, sog. Grundsteuerbescheid, von der Kom-
mune mitgeteilt. Sie ist ab dem Jahr 2025 von den Eigentüme-
rinnen und Eigentümern an die Kommune zu bezahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)
Eigentümer eines Grundstücks, eines Wohnobjekts oder eines 
Betriebs der Land- und Forstwirtschaft in Bayern? – Dann auf- 
gepasst.
Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer fest-
stellen zu können, sind Grundstückseigentümerinnen und 
-eigentümer sowie Inhaberinnen und Inhaber von land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben verpflichtet, eine Grundsteuer-
erklärung abzugeben.
Hierzu werden Sie durch Allgemeinverfügung des Bayeri-
schen Landesamt für Steuern im Frühjahr 2022 öffentlich auf-
gefordert.

Grundsteuerreform - Die neue Grundsteuer in Bayern
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Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die tat-
sächlichen baulichen Gegeben- heiten am 1. Januar 2022 
maßgeblich, sog. Stichtag.
Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit

vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022
bequem und einfach elektronisch über das Portal ELSTER - 
Ihr Online-Finanzamt unter www.elster.de abgeben.
Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, kön-
nen Sie sich bereits jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, dass 
die Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann.

Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung 
für Sie nicht möglich sein, können Sie diese auch auf Papier 
einreichen. Die Vordrucke hierfür finden Sie ab dem 1. Juli 
2022 im Internet unter www.grundsteuer.bayern.de, in Ihrem 
Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.
Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch 
durch Ihre steuerliche Vertretung er- folgen.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirt-
schaft in anderen Bundesländern gelten andere Regelungen 
für die Erklärungsabgabe als in Bayern.

Informationen stehen unter www.grundsteuerreform.de zur 
Verfügung.

Sie benötigen weitere Informationen oder Un-
terstützung?
Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der 
Grundsteuererklärung unterstüt- zen sowie die wichtigsten 
Fragen rund um die Grundsteuer in Bayern finden Sie online 
unter
www.grundsteuer.bayern.de
Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Bay-
erische Steuerverwaltung in der Zeit von Montag bis Don-
nerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und Freitag von 08:00 – 16:00 
Uhr auch telefonisch für Sie erreichbar:
089 – 30 70 00 77
In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen – auf-
grund der Menge der zu bearbeitenden Grundsteuererklärun-
gen sehen Sie bitte von Rückfragen zum Bearbeitungsstand 
Ihrer Grundsteuererklärung ab.

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 
2022 zusammen?
Das Bayerische Landesamt für Statistik führt in 2022 einen 
Zensus mit einer Gebäude- und Wohnungszählung durch. Die 
Grundsteuerreform und der Zensus sind voneinander un-
abhängig. Weitere Informationen zum Zensus finden Sie un-
ter www.statistik.bayern.de/statistik/zensus.

jobs.sprintis.de SPRINTIS Schenk GmbH & Co. KG
Ludwig-Weis-Str. 11 · D-97082 Würzburg
Tel.: +49 (0) 931 / 40 41 6-157

BeachBeach
SPRINTIS

www.sprintis.de

Nur 15 Minuten von Leinach!
TRAUMJOB gesucht?

Bewirb Dich jetzt auf unserem Bewerberportal 
www.sprintis.de/Off ene-Stellen/
Was macht SPRINTIS zu Deinem Traumarbeitgeber?
Finde es heraus unter jobs.sprintis.de und auf . 

Mitarbeiter Lager / Versand (m/w/d) 

Mitarbeiter für die kaufmännische Sachbearbeitung (m/w/d)

Buchhaltungsfachkraft / Bilanzbuchhalter (m/w/d)

ANZEIGE
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Interviewerinnen und Interviewer des Bayerischen Landesamts für 
Statistik bitten Bürgerinnen und Bürger um Auskunft

Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Seit mehr als 60 Jahren befragen die Statistischen Äm-
ter im gesamten Bundesgebiet jährlich etwa ein Prozent der Bevölke-
rung. 

Nach Angaben des Bayerischen Landesamts für Statistik in Fürth sind 
das rund 60 000 Haushalte im Freistaat. Sie werden im Verlauf des 
Jahres von geschulten Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer 
wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den überwiegenden 
Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz eine Auskunfts-
pflicht. 

Die gewonnenen Daten sind eine wichtige Planungs- und Entschei-
dungshilfe für Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft. 

Im Jahr 2022 findet im Freistaat - wie im gesamten Bundesgebiet - 
wieder der Mikrozensus statt. Seit 1957 werden dafür jährlich ein Pro-
zent der Bevölkerung u.a. zu Bildung, Beruf, Familie, Haushalt und 
Einkommen, befragt. In dem jährlich wechselnden zusätzlichen in-
haltlichen Schwerpunkt steht dieses Jahr das „Wohnen“ im Mittel-
punkt. Der Mikrozensus umfasst gleichzeitig vier Erhebungen. Ers-
tens: das eigentliche Mikrozensus-Kernprogramm. Zweitens die 
Arbeitskräfteerhebung der Europäischen Union. Es folgen als drittes 
und viertes Element die europäische Gemeinschaftsstatistik über 
Einkommen und Lebensbedingungen sowie die Befragung der Euro-
päischen Union zur Nutzung von Informations- und Kommunikati-
onstechnologien in privaten Haushalten. Entsprechend werden die 
teilnehmenden Haushalte in vier Gruppen unterteilt, wobei jede 
Gruppe ein anderes Fragenprogramm beantwortet. 

60 000 zufällig ausgewählte Haushalte Bayerns werden befragt. Die 
Befragungen zum Mikrozensus 2022 finden ganzjährig von Januar 

bis Dezember statt. In Bayern sind in diesem Jahr rund 60 000 Haus-
halte zu befragen. Hierbei bestimmt ein mathematisches Zufallsver-
fahren, welche Adressen für die Teilnahme ausgewählt werden. Ein-
mal ausgewählt, nehmen die jeweiligen Haushalte in der Regel an 
vier Befragungen innerhalb von maximal vier Jahren teil. Diesen 
Haushalten wird postalisch vor der eigentlichen Befragung ein Brief 
vom Bayerischen Landesamt für Statistik zugesandt. Darin werden 
sie über ihre Teilnahme am Mikrozensus informiert,  verbunden mit 
einem Terminvorschlag für das  telefonisches Interview. Für den 
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusge-
setz eine Auskunftspflicht. 

Befragung liefert Erkenntnisse für faktengestützte Planung und Ent-
scheidung 

Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige Planungs- und Ent-
scheidungshilfen für Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissen-
schaft gleichermaßen. So wird beispielsweise für eine bedarfsge-
rechte Förderung des Wohnungsbaus die Information benötigt, in 
wie vielen Haushalten jeweils eine, zwei oder mehr Personen zusam-
menleben. Zudem entscheiden die erhobenen Daten mit darüber, 
wieviel Geldmittel Deutschland aus den Struktur- und Investitions-
fonds der Europäischen Union erhält. 
Auch Wissenschaft und Forschung, Verbände und Organisationen 
sowie Journalistinnen und Journalisten nutzen regelmäßig die Daten 
des Mikrozensus. Sie werden vom Bayerischen Landesamt für Statis-
tik veröffentlicht und stehen damit allen interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zur Verfügung. 

Im Internet finden Sie die Daten bereits abgeschlossener Erhebun-
gen unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mik-
rozensus/index.html 

Größte jährliche Haushaltsbefragung ‚Mikrozensus 2022‘ startet 
– 60 000 Haushalte in Bayern werden befragt
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team orange | Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim
Telefon | Fax 0931 / 6156 400
www.team-orange.info | info@team-orange.info
Öffnungszeiten KundenCenter: Mo bis Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

MACH‘ EIN PFLEGEPRAKTIKUM!

„Ausbildungsstart September 2022 
– und du bist noch unentschlossen? 
Wir möchten dich von uns 
als Ausbilder überzeugen!“ Elisabeth Flury

Begleite eine Pflegefachkraft bei ihrer Arbeit und gewinne so einen Einblick in den Pflegeberuf an der Main-Klinik 
in Ochsenfurt. Ob in den Ferien oder am Wochenende, wir finden deinen Wunschtermin. 
Informiere dich jetzt bei Elisabeth Flury 09331 908 -7018 | elisabeth.fl ury@main-klinik.de | www.main-klinik.de

„Ausbildungsstart September 2022 

MÜLLFASTEN Das Fasten geht in die Verlängerung.
Verzichten Sie auf Lebensmittelverpackungen und wirken Sie 
Lebensmittelabfällen entgegen. Mit unseren Tipps klappt es 
ganz einfach.

3. Gute Lagerung für maximale 
Haltbarkeit
Informieren Sie sich über die optimale 
Lagerung der von Ihnen gekauften 
Lebensmittel. Zudem sind viele Pro-
dukte auch nach dem Ablauf des Halt-
barkeitsdatums noch genießbar.

4. Stoffbeutel immer dabei haben
Ersetzen Sie Papiertüten bei Brot und 
Brötchen sowie die dünnen Plastik-
tüten beim Kauf von losem Obst und 
Gemüse durch Stoffbeutel. Am besten 
haben Sie stets einen festen Vorrat an 
Stoffbeuteln auf dem Weg zum Super-
markt dabei.

5. Kreatives Restekochen
Sie haben doch zu viele Lebensmittel 
zu Hause? Einkochen, einfrieren,
verschenken oder kreatives Reste-
kochen schaffen hier Abhilfe.

1. Clever planen
Schnäppchen, Sonderangebote und 
Großpackungen locken an jeder Super-
marktecke. Planen Sie die Woche vor, 
schreiben Sie einen Essensplan und 
kaufen Sie nur dafür ein.

2. Frisches in kleinen Mengen
Am häufigsten landen Obst, Gemüse 
sowie Backwaren im Mülleimer. Hier 
lohnt sich ein regelmäßiger Einkauf
mit kleineren Mengen.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,Mobilität ist für den 
ländlichen Raum elementar, denn gerade die Bürgerinnen 
und Bürger in den Dörfern und Städten haben zum Arbeits-
platz, zum Einkaufen und bei täglichen Erledigungen oftmals 
keine kurzen Wege. Auch zu Fuß, per Rad, Roller oder mit dem 
öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) kommen sie nur be-
dingt oder gar nicht ans Ziel. 
Und das, obwohl „Nachhaltigkeit“, „Umweltschutz“, „Senkung 
der CO2-Emissionen“ und weitere Begriffe wie diese uns in-
zwischen beinahe täg-
lich begegnen, sei es in 
den Medien, im Beruf, in 
persönlichen Gesprä-
chen oder bei unserem 
Konsum- und Mobilitäts-
verhalten. Und das ist 
gut so – schließlich geht 
es dabei um nicht weni-
ger als um eine lebens-
werte Zukunft für uns alle. 
Entscheidend ist natür-
lich, dass wir diese Be-
griffe mit Leben füllen. 
Daher muss auch die 
Mobilität im ländlichen 
Raum ständig überprüft 
werden. Denn hier ist die 
Rechnung denkbar ein-
fach: Je besser das Ange-
bot, desto mehr Men-
schen steigen ein, desto 
weniger Verkehrsbelas-
tung entsteht, desto we-
niger CO2 wird freige-
setzt – und desto mehr 
Lebensqualität schaffen 
wir für uns und die kom-
menden Generationen.
Obwohl diese Rechnung 
Grenzen hat, wollen wir 
dem ÖPNV in unserer Re-
gion einen weiteren kräf-
tigen Schub nach vorne 
verleihen, indem wir das 
Liniennetz konsequent 
ausbauen, Takte optimieren und attraktive, niederschwellige 
Angebote erarbeiten. Kernstück dieser Agenda ist die Schaf-
fung des flächenmäßig zweitgrößten Verkehrsverbundes in 
Bayern ab 2025. Diesem werden neben der Stadt und dem 
Landkreis Würzburg sowie den Landkreisen Kitzingen und 
Main-Spessart (bisheriger Verkehrsverbund VVM) auch die 
Stadt und der Landkreis Schweinfurt sowie die Landkreise Bad 
Kissingen, Rhön-Grabfeld und Haßberge angehören.
Daraus ergeben sich zahlreiche Vorteile: So schaffen wir zum 
Beispiel die Möglichkeit, mit einem durchgängigen Fahr-
schein im gesamten Verbund unterwegs zu sein: zum einheit-
lichen Tarif und mit der Option, Tickets digital zu erwerben. 

Hinzu kommen preislich attraktive Angebote für Familien, ein 
vergrößerter Mobilitätsradius für Studierende sowie die flä-
chendeckende Einführung eines 365-Euro-Tickets für Schüle-
rinnen, Schüler und Azubis. 
Fest steht also: Der ÖPNV in Mainfranken soll für jeden und 
jede von uns auch im ländlichen Raum um einiges attraktiver 
werden. Doch natürlich will ein Vorhaben dieser Größenord-
nung gut vorbereitet sein – und gut heißt in diesem Fall vor 
allem: lebensnah und die Lebenswirklichkeit der Menschen 

abdeckend. Daher möch-
ten wir die Angebote, Ta-
rife, Linienführungen 
und Co. bestmöglich an 
Ihre Bedürfnisse und 
Wünsche anpassen – na-
türlich am Gemeinwohl 
orientiert. 
Die Basis dafür schafft 
eine mainfrankenweite 
Verkehrszählung und 
-befragung, die am 23. 
April 2022 startet. Ab 
dann werden in allen öf-
fentlichen Verkehrsmit-
teln per Ausweis legiti-
mierte und deutlich 
erkennbare Interviewer/-
innen Sie nach Ihrem 
Mobilitätsverhalten be-
fragen. Um Ihre Zeit da-
bei nicht über Gebühr zu 
strapazieren, fragen die 
Mitarbeitenden lediglich 
nach Ihren bevorzugten 
Verkehrsmitteln, den 
Fahrtzielen und der Häu-
figkeit der ÖPNV-Nut-
zung. 
Selbstverständlich wer-
den im Rahmen dieser 
Kurzinterviews keinerlei 
persönliche Daten erho-
ben und auch keine Fahr-
scheine kontrolliert. Die 
Ergebnisse dieser bis 22. 

April 2023 angesetzten Befragung fließen dann unmittelbar in 
unsere weiteren Planungen mit ein. 
Sie haben als Bürgerinnen und Bürger also die Möglichkeit, 
aktiv an der Neugestaltung und Verbesserung des öffentli-
chen Nahverkehrs in Mainfranken mitzuwirken! Ich bitte Sie 
daher: Nutzen Sie diese Chance und beteiligen Sie sich an der 
Befragung – denn jede Antwort bringt uns weiter, ganz wort-
wörtlich. Ich zähle auf Sie!
Ihr
Thomas Eberth
Landrat des Landkreises Würzburg

Mehr Infos online:

... wohin Du fährst, wie oft und womit.

So können wir unseren Nahverkehr in 
Mainfranken noch zukunftssicherer gestalten: 
mit mehr Zielen in einem erweiterten 
Verbundgebiet, mehr Möglichkeiten und 
einfach mehr ÖPNV für alle. 

Mach mit bei unserer aktuellen 
Fahrgastzählung und -befragung.

Wir zählen auf Dich!

Bei Fragen oder für weitere Infos:

nahverkehr-zaehlt.de

Gefördert durch

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

! Die Mitarbeiter/-innen erheben keinerlei persönliche
Daten und kontrollieren selbstverständlich keine Fahrscheine.

Erzähl 

doch mal 

kurz …

23.04.2022
23.04.2022

 – –
22.04.2023
22.04.2023

Im Bereich des

NVM Verkehrszählung ab 23. April 2022 - machen Sie mit

32                AUSGABE 4 • APRIL 2022



 33 33

ANZEIGEN

   Photovoltaik & 
Stromspeicher

Tel: 09364-8125440 Raiffeisenstr.1 · 97274 Leinach

- .de
           Volle Energie für

unsere Region !

Informationsangebot zur Existenzgründung, Existenzer-
haltung und Unternehmensnachfolge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe 
und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angebo-
ten. Bei dieser ersten Orientierung wird mit dem interessier-
ten Betrieb individuell und vertraulich eine Strategie für Mög-
lichkeiten und Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. 
Planungs- und Finanzierungsfragen, Organisationsabläufe, 
Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensübergaben, 
etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. Weite-
re Informationen: www.aktivsenioren.de.
Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 14. April 2022 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, 
Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-
5112.

Gutschein 
für eine kostenlose und unverbindliche 

Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie

Fuderer Real Estate GmbH · Immobilienmakler 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 

Tel. +49-931-99 17 500 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 
www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Möchten Sie gerne bei einer kostenlosen und unverbindlichen Beratung 
erfahren, was Ihre Immobilie wert ist und wie die Vermarktungschan-
cen sind? Eine kostenlose Ersteinschätzung finden Sie unter: 
www.immo-online-bewerten.de,  oder nutzen Sie den QR Code.  

 

Oder direkt Termin vereinbaren:  
0163 697 3366 · Sandra.Fuderer@engelvoelkers.com 

Sandra Fuderer
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Leinach: 4-Zimmer-Wohnung,
105 qm, EG, Küche, Bad, Toilette, Kellerraum, Terrasse, 
Gartenanteil, Stellplatz, 
ab 01.07.2022 zu vermieten.
Warmmiete 1.050,00 €
Tel. 0173 / 34 59 20 44

Unsere Leistungen:

Reparaturen von Land- und
Baumaschinen

Wartung

TÜV-Vorbereitung

Verkauf von Teilen 
auf Anfrage

Kontakt:
Marco Kleinschnitz

+49 1512 2261 400

Landtechnik-Kleinschnitz@gmx.net@

Unsere Leistungen:

· Reparatur + Wartung von Land- und Baumaschinen

· Reparatur von PKW-Anhängern

· TÜV-Vorbereitung

· Instandsetzung + jährliche Wartung von Klein-/
  Gartengeräten

· Verkauf von Sonderkraftstoff en/Schmierstoff en

· Verkauf von Ersatzteilen und Zubehör

Kontakt:
Marco Kleinschnitz

01512 2261 400

97274 Leinach

Landtechnik-Kleinschnitz@gmx.net

ANZEIGEN

Hier sind Sie gut vertreten:

RECHTSANWALTSKANZLEI
 Fürbeth & Kollegen

mit Rechtsanwältin
Maria Zirnstein

Schrannstraße 2
in Thüngersheim
+49 9364 796 9904

Maria.Zirnstein@ra-fuerbeth.de

§§

Jetzt beraten lassen!

Leistungsstark wie erwartet,  
ertragreicher als du denkst.

Leistungsstarker Allianz UnfallSchutz und attraktiver Kapital
aufbau in einem – auf Wunsch auch als Pflegevorsorge.

KAPITAL -  
UNFALLSCHUTZ

Garantier t !

Steffen Endres
Allianz Hauptvertretung
Vorstadt 25
97225 Zellingen
steffen.endres@allianz.de
www.allianz-steffen-endres.de
Tel. 0 93 64.8 15 64 95
Mobil 01 70.4 00 78 19

Ältere Dame in Leinach sucht 14tägig eine 
Zugehfrau.
Tel. 0170 / 984 7774
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Auskünfte und Aufträge 

ganz einfach per Telefon!

Jetzt testen!

Lernen Sie Ihre Sparkasse neu kennen und erledigen Sie flexibel, 
jederzeit von Ihrem Lieblingsort aus Ihre Bankgeschäfte. Wir stehen 
Ihnen per Telefon-Banking, Online-Banking und virtuell mit unserer 
innovativen Beratung@Home zur Ver fügung. Für alle persönlichen 
Belange bieten wir Ihnen Service und Beratung in unseren Beratungs-
centern und Filialen. Eine Übersicht finden Sie unter  
sparkasse-mainfranken.de/standorte

Rein in die 
Komfortzone.

KundenServiceCenter
Telefonischer Service  
Montag bis Freitag 
08:00 – 20:00 Uhr  
und Samstag  
09:00 – 14:00 Uhr

0931 382 – 0

Internetfiliale 
& App
Jetzt Zugang zum  
Online-Banking  
beantragen unter
sparkasse- 
mainfranken.de/ 
onlinebanking

Beratung@Home
Ihre persönliche Berate-
rin / Ihr persön licher Berater 
vor Ort steht Ihnen auch für 
eine digitale Beratung zur 
Verfügung. Nähere Infor-
mationen unter  
sparkasse-mainfranken.de/
beratung@home

ANZEIGEN


